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W 42. Freitag, den 8. April 1842. 


Berlin, vom 5. April. 

St. Majekät der König haben Allecgnädlgſt ges 
ruht, dem Königl. Saͤchſiſchen Wirklichen L.gationg⸗ 
Natd, Freiherrn von Carlowitz, und dem Groß⸗ 
berzoglich Sachſen⸗Weimarſchen Staatstath Thon 
den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe; dem katho⸗ 
liſchen Pfarrer und Erzprieſter Wurm zu Kreuzen⸗ 
dorf, im Regierungs⸗Bezirk Breslau, den Predigern 
Schmidt zu Kratzig, in der Synode Köslin, 
und Meinhoff zu Mörz, in der Soperintendentut 
Belzig, dem Dberförfter Meinhold zu Poͤdeliſt, 
im Regletungs⸗Bezick Merſeburg, und dem Buͤrger⸗ 
meifter Kayfer zu Sapgerhauſen den Rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe; dem Knecht Stahrow beim 
Brandenburgifchen Landgeſtät das Allgemeine Ehren⸗ 

eichen; fo wie dem Polizel⸗Sergeanten Ludwig zu 
auban, im Regierungs⸗Bezirk Liegnitz, die Rettungk⸗ 
Medaille mit dem Bande zu verleihen. 

Berlin, vom 6. April. 

Se. Maſeſtaͤt der König haben Allergnaͤdigſt ges 
rubt, dem kommandirenden General des öten Armes⸗ 

Corps, Beneral der Jofantetie von Grolmann, 


und dem Chef des Genetalſtabes der Armee, General, 


der Infanterie von Krauſeneck, den Schwarzen 
Adler⸗Orden in Brillanten; dem Domainen⸗ Rent⸗ 
Beamten, Kommiſſions,Rath Noelfen zu Roſen⸗ 
berg, im Reglierungs⸗Bezirk Marienwerder, und dem 
im Train angeſtelten Major von Stromberg zu 
reslau den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit 
der Schleife; dem Capitain Grafen von Monts, 
vom Generalſtabe des iſten Armee⸗Corps, den Ro⸗ 
then Adler⸗Orden vierter Klaſſe; ſo wie dem Kantor 
Billmannd an der ntuen Kirche zu Berlin und 


dem Wehrmann Langkau vom tſten Bataillon 
(Ottelsburgſchen) Zten Landwehr⸗ Regiments, das 
Algemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 
Berlin, rom 7. Aptil. = \ 
Se. Mojeftät der König haben Allergnaͤdigſt ge⸗ 
ruht, dem Großherzoglich Mecklenburg⸗Schwetlnſchen 
General⸗Major vos Ellerborft den Rothen Adler⸗ 
Orden zweiter Klaſſe; dem Großherzoglich Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerinſchen Schloß⸗Hauptmann von Luͤtzow 
und dem Landrath a. D. von Bukowiecki zu Wirfig 
den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe; dem Dos 
mainen⸗Rentmeiſter Droenewolff zu Quedlinburg, 
fo wie den katholiſchen Pfarrern Thiel mann zu 
Schweinern, im Regierungs- Bezirk Breslau, und 
Lux zu Schreckendorf, in der Grafſchaft Glatz, den 


Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; desgleichen dem 


ehemaligen Gendarmen, jetzigen Poſt⸗Conducteur 
Stottmeiſter, das Allgemelne Ehrenzeichen, und 
dem Bruͤckenwaͤrter Boigt zu Potsdam die Metz 
tungd Medaille mit dem Bande zu verleihen; ferner 
den Wirklichen Geheimen Ober⸗Regierungs⸗ Rath 
von Reimann hietſelbſt in dem bisher von ihm 
verwalteten Amte eines Praͤſidenten des Kuratorſums 
der Preußiſchen Renten-Verſicherungs⸗Anſtalt auch 
für die drei Jahre 1842 bis 1844 zu beſtaͤtigen; den 
Lands und Stadtgerichte⸗Direktor, Ober⸗Landesge⸗ 
ticht⸗Rath Ulrich zu Kalbe an der Saale, zum 
Rathe beim Tribunale in Königsberg in Pr. zu ers 
nennen; dem Stadtigerichts⸗Archlvarjus und Motas 
rius Homberg zu Breslau bei feinem Ausſcheſden 
aus dem Staatsdienſt und dem bei dem Land⸗ und 
Stadtgetichte in Treptow an der Tollenſe angeſtell⸗ 
ten Ober⸗Landesgeuchtz⸗Aſſeſſor Broſe den Titel 


als Juſtiz⸗Raͤthenz fo wie dem Ober⸗Landesgerſchtz⸗ 
Kanzlei, Direkter Hantelmann zu Bromberg und 
dem bei dem Ober⸗Landesgerichte in Stettin 
ſtellten Secretaie Puſt den Titel von Kanzleirärhen 
beizulegen. 0 

Bei der am öten angefangenen Ziehung der Zten Klaſſe 
Böfter Könial. Klaffen» Lotterie 71 — 5 f. 
von 15,000 Thlr. auf No. 46,9615 1 Gewinn zu 2000 
Tblr, auf No. 46,958; 2 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen 
auf No. 35.362 und 55,367; 3 Gewinne zu 200 Thlr. 
auf No. 30,400. 70,504 und 746495 und 11 Gewinne 
zu 100 Thlr. auf No. 25,983. 40.575. 44,082. 53,609. 


56,725. 57,217. 57,946. 60,655. 66,106, 70,000 und 


81,807. er 

Bei der am Sten d. fortgeſetzten Ziehung der Item 
Klaſſe Söhter Koͤnigl. Klaſſen⸗Lotterie fielen 2 Gewinne 
zu 3000 Thlr. auf No. 55.011 und 56,075; 2 Gewinne 
su 2000 Thlr. auf No. 23,412 und 70,7613 1 Gewinn 
von 1000 Thlr. auf No. 85,1163 3 Gewine iu 400 Thlr. 
auf No. 11,069. 54,015 und 70,191; 5 Gewinne zu 
200 Thlr. auf No. 8783. 30423. 57,534. 74,311 und 
83,700; und 6 Gewinne zu 100 Thlr. auf No. 6617. 


28,892. 30,334. 43,750. 43,978 und 75,673. 


Aus Schleſien, vom 31. März. 

Die Collekte für die mit dem vangeliſchen Biss 
thum in Jeruſalem zuſammenhaͤngenden Stiftun⸗ 
gen if in unſerer Provinz am zwelten Ofterfelertage 
ausgefuhrt worden. Die Erwartung, daß fie rich 
ſichtlich ibres Ertrages alle andern Coll kten übers 
treffen wurde, dat nicht getaͤuſcht, und dies war 
leicht vorauszuſehen. Denn et wurden dabei zwel 
Saiten berührt, welche man in unſerm Vaterlande. 
nie vergebens betuͤhren darf, die Liebe zum Koͤnig 
und zum evangeliſchen Glauben. Es handelte ſich 
namlich hier um die Realiſirung einer aus dem Koͤnigl. 
Herzen hervorgegangenen erhabenen Idee; es han⸗ 
delte ſich um die Ehre der evangeliſchen Kirche, 
Dies zu wiſſen genügte, um die Gemuͤther der evan⸗ 
geliſchen Preußen für den vorgeſetzten Zweck zu bis 
geiſtern, und dieſe Begeiſterung hat ihre Frucht ge⸗ 
tragen. Zwar wollte ſich Manches vereinigen, was 
zu bewelſen ſchlen, die Errichtung elnes evangellſchen 
Bitzthums in JFetuſalem wurde auf Klippen ſtoßen, 
an denen dleſelbe ſcheit yen mußte. Das Schwanken 
und Zaudern der Turk. ſchen Reglerung kuͤckſichtlich 
der Ertheilung der diesfallſigen Erlaubniß; dle 
zwar ftreng canonifche, aber nichtedeſtowe niger fehr 
anatiſche Bedandlung, welche der Bifchof zu Jeru⸗ 
Klum von dem dortigen katholiſchen ünd arkechiſchen 
Poͤbel erfuhr; die Gegenwirkung des Roͤmerthums 
und Grlechenthums in Konſtantinopel, welche von 
boden Organen autgingz die von der Hauptſtadt 
des Tuͤcklſchen Reichs kommenden Nachrſchten: dies 
Alles ſchien unſerm evangeliſchen Bisthum eln trau⸗ 
n ee zu fielen. Abet der Proteſtan⸗ 
tismus erſchrickt vor Schwierigkeiten nicht; er iet 


von der Reformation her an dieſelben gewohnt. 
uͤbetwunden, 


lebetdles hat er größere Hinderniſſe 
A di Scene ſind, und fein Wahlſpruch . 


Stettin ange⸗ 


Haupt⸗Gewinn 


Honny soit 


und bleibt datz alte Lutherlled: „Ein“ feſte Bu 

AR unſet Gott!“ So konnten u 5 Mach 
richten nicht niederſchlagen, und die neueſten Mel⸗ 
dungen lauten auch für das neue Bisthum günftiger. 
In der That laßt ſich kein dernänftiger Grund den⸗ 
ken, warum die Pforte zweien iter ktteueſten Bum 
desgenoſſen, welche nie weder ihre Ehre noch ihren 
Beſitzſtand gefährden, ihr vielmehr Beides mehr als 


Ein Mal gekettet haben, einen fo billigen Wunſch 
verſagen ſollte, als der iſt, daß auch der Poteſtans 
tismus in Jeruſalein feinen Vertreter habe. 


Oder 


involvirten die den alten ſeruſalemitiſchen Kirchen 


ertheilfen Schu techte das Recht der Ausſchliefung 
„anderer chriflficher Religionspartelen? Iſt der Fa⸗ 
natismus der dortigen Katholiken und Griechen ſo 


groß, daß er nicht, wie bisher, von den Türken follte 
niedergebalten werden konnen? Sollten in den Augen 
der Pforte die Wünſche Englands und Preußens 
nicht mehr Gewicht haben als die jener Maͤchte, 
welche entgegengeſetzte Wlinfche hegen, und von denen 


die eine idt Algerien, die andere die Hälfte der 


Kuͤſtenlaͤndet des ſchwarzen Meeres entriffen hat? 
Mein, der Preußiſche Adler wird auch Über den 
Zinnen Jeruſalems ſchweben mit feiner Juſchriſt: 
Suum cuique! durch weiche er die gerechten An⸗ 
ſpruͤche des Proteſtantismus auf eine Repraͤſentation 
in Jeraſalem andeutet; und der Engliſche Line 
wird dort ſeine Banger mit der Inſchtift entfalten; 
ni mal y pense! 1 

N onnover, vom 25. März. 

(Koln. Z.) Ein von Berlin ausgegangenes Ges 
ruͤcht ſpricht von einer beabſichtigten Vermaͤhlung uns 
ſers Kronprinzen mit der Prinzeſſia Agnes von Ans 
dalt⸗Deſſau. Wir halten di⸗ſes Geruͤcht für durchs 
aus ungegruͤndet. Denn wenngleich eine Vermaͤhlung 
des Kronprinzen durchaus nichts Unwaheſcheinliches 
iſt, und die Prinzeffin Agnes don Deſſau gewiß zu 
den liebenswuͤͤrdigſten Deutſchen Prinzeffinnen des 
hört, die jeden Thron zieren würde, fo erſcheint und 
doch dieſe Verbindung wegen der Nähe der Verwandte 
ſchaft unwahtſchelnlich. Die Prinzeffin Agnes (geb. 
24. Juni 1824) ic die Tochter der Herzogin Frieden 
rike von Deſſau, dieſe eine Tochter unferer verſtorbe⸗ 
nen Köeiain aus deten erſter Ehe mit dem Prinzen 
Friedrich Ludwig Karl von Preußen; die Saen 
Aguct iſt alſo die Tochter der leiblichen Schweſter 
des Kronprinzen, feine Richte. Die Hinderniſſe, die 
nach Deutſchem Recht elner Verbindung unter fo 
nahen Verwandten entgegenftehen, würden zwar lelcht 
zu beſeitigen ſein; andert lebt die Sache aber nach 
Engliſchem Richte. Nach Eogiſchem Recht if die 
Ede zwiſchen Ohelm und Nichte indiepenfabel ver⸗ 
boten, die Deſcendenz auf dieſer Ehe wuͤrde alſo ta 
England nicht ſucceſſionsfaͤhig ſein. ö 

Wien, vom 28. Maͤrz. 


W 3.) Der vielbeſprochene Prozeß des Fürften 
d 


ſcharaͤtz, alt Erben des Waldſtein'ſchen (Wal⸗ 
lenſteinſchen) conſibtirten Vitmögens, IR durch ein 


von ihm felhft gewähltes Compromißgericht vollkom⸗ 
men abgethan. Jedoch hat der Fuͤrſt dem Verneh⸗ 
men nach eine weitere ſutidiſche Streitſache wieder 
anhaͤngig gemacht, und hieraus mag der Ittthum 
entipruogen ſein, daß der erſtere zum mindeſten im 
Guadenwege noch fortwaͤhre. Die angefprochene 
Summe belief ſich auf nicht weniger als 22 Mill. 
Fl., wobei dat Arrar im Wergleichswege 600,000 Fl. 
freiwillig dem Widerpart angeboten hatte. In einer 
weiteten juridiſchen Complication ſtebt der Fuͤrſt auch 
mit der Krone Württemberg wegen des Beſſtzes einer 
Herrſchaft dort, wovon frin Hautz die Reichsunmit⸗ 
telbarkeit herleit⸗te. Dieſelde iſt inzwiſchen unter 
Sequeſtrotion geſtellt, und die Sache dürfte bis das 
bin ſchwer zu erledigen bleiben, als der Fuͤrſt nicht 
etwa den Zug der Entscheidung zum Bundes⸗Auszraͤgal⸗ 
gericht einleitet, in deſſen Competenz fir hauptſaͤchlich 
zu liegen ſcheint. 

4 Patis, vom 30, März, 

Das Londoner Kabinet hatte unſer Miniſterlum 
feit einem Monate, weil ihm die Indiſchen Unfälle 
und der Finanzplan genug zu thun gaben, dinſicht⸗ 
lich der Ratification des Vertrages wegen des Durchs 
ſuchungs⸗Rechts in Ruhe gelaſſen. Lord Aberdeen 
ſcheint aber die Oſterferien bevutzt zu haben, um 
von Neuem gegen die Vertagung der Ratification zu 
proteſtiten; denn der Engliſche Botſchaftet ſoll am 
27ſten Herrn Gufzot eine Note überreicht haben, 
welche ale Miniſter in Unruhe verſetzt hat. — Von 
Gegeral Bugeaud find angeblich vorgeftirn Abend 
wichtige Depeſchen eingegangen; Abdel⸗Kader fol 
mit Unterbandlangen wegen eines Friedens ſchluſſes 
angeknuͤpft haben. — Man verſichert, daß bei Ges 
legenbeit des Mamensfeſtes des Königs der Herzog 
von Nemours zum Vieckoͤnige von Algier, der Prinz 
von Foinvile zum Contte-Admiral, und der Herzog 
von Aumale zum Generals Major ernannt werden 
ſolle. — Marſcholl Soult gab geſtern zur Feier ſeines 
78ſten Geburtstages ein großes Diner, 

Zu den vielfachen Beweiſen wie ſebr in neus rer 
Zeit die Geiſtlichkeit wieder zu Ebren gekommen, darf 
man einen Taget⸗Bef A des kommanditenden Ges 
netal⸗Lieutenants der Löten Militair⸗Diviſion rechnen, 
welcher verfügt; daß bel der Durchreiſe des Erzbi⸗ 
ſchofs von Cambray abe wegen Disciplinar-Vetgehen 
in Haft befindliche Militaits ſofort in Freiheit geſetzt 
werden ſollen. { 57 5 
ı Einer det etßßen Kaufleute in Frankreich, J. Le⸗ 
paſſeut, iſt ig Rouen geſtorden, und binterläßt etwa 
12 Mil. Fes. Als er ſtatb, befanden ſich nicht we⸗ 
niger als 30 Schiffe von idm auf der See. Reben 
dem Handel beſaß er Eifenbämmer, Fabriken ꝛc., und 

Aues ſelbn, während in ſeinem Haufe die ebs 
teabafte Einfachheit -fräherer Zelten dertſchte. Et 
ſtatb, wie er gelebt, in feinem Geſchaͤftszimmer, bei 
det Arbeit, 65 Jadt alt. In dem Havre bißten 
bei der Stoverbotihaft ele Sch eee dre Jagen, 
zur Andeutung det rauer, auf halben Maſt. 


Unter den Beiſpielen des Aktlenſchwindels, dle 
jetzt von Zeit zu Zeit bekannt werden, iſt ein Koh⸗ 
lenbergwerk bei Lille bemerkenswerth, das neulich ges 
richtlich für 39,000 Fr. verfteigert wurde. Vor el⸗ 
nigen Jahren war es zu dem Preife von 1,152,000 
Fr. einer Aktiengeſelſchaft zum Grunde gel'gt, und 
außerdem noch fur 200,000 Fr. Betriebs- Kapital 
Aktien durauf ausgegeben worden. 

Man ſchteibt aus Algier vom 20ſten d.: „Man 
bereitet eine große Expedinon gegen die Bevölkerung 
des Chelif vor. Die Koͤniglichen Prinzen, die Mitte 
April in Afrika erwartet werden, wollen Theil daran 
nehmen. Aus Bona meldet man, daß die Scheiks, 
welche zu einer Unterredung mit dem General Ran⸗ 
don hierher gekommen find, auf ihrem Ruͤckwege er⸗ 
mordet worden ſind. Dies Ereigniß wird eine Ex⸗ 
pedition nothwendig machen. ; 

Die Sentinelle de Toulon berichtet unterm 19tem 
März aus Algier: „Der General⸗ Gouverneur if 
von einer Relſe nach Belida wieder in Algier einge- 
troffen. Er hatte ſich in Folge der Vorſtellungen 
eines Spions dahin begeben, um mit Sidi⸗Embarack, 
Ben⸗Salem und dem Scheik der Hadſchuten in 
Unterhandlungen zu treten. Die Arabifhen Haͤupt⸗ 
linge ſollten nach den Erklaͤrungen des Spfons eine 
volftändige Unterwerfung beabſichtigen. Die Sache 
ſchien aut, allein nachdem der General» Gouverneur 
einige Tage in unruhiger Erwartung zu Belide zt 
gebracht hatte, erkannte er, daß man ihn ger 
babe und daß feine Feinde nichts Geringeres beab⸗ 
ſichtigten, als ihn zu einem Schritte zu verleiten, 
der ihnen Gelegenbeit gebe, ibn gefangen zu nehmen. 
Eine Wolke von Reitern verbreitete ſich von allen 
Seiten über die Ebene der Metidſcha, und der 
General⸗Gouverneut ließ den Spion gefangen nehmen 
und kebrte mit ihm nach Algier zuruck. Dabei if 
es geblieben, denn Ben⸗Salem und deſſen Genoſſen 
etklaͤren, daß fie nie etwas Anderes beabſichtigt 
hatten, als ſo lange zu kaͤmpfen, wie ihnen noch 
Jemand übrig. bleibe, der faͤhig ſei, die Waffen zu 


fuͤhren.“ 
Paris, vom 1. April. 0 

In der geſtrigen Nummer des Journal des De⸗ 
bats laͤßt ſich eine neue Stimme, die gehört zu wer⸗ 
den verdient, uber das Wechſel⸗Verhaͤltuiß zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich vernehmen. Herr Cu⸗ 
villier Fleury, der Lehrer der beiden juͤngſten Söhne 
des Köͤgigs, deutet in einem kritiſchen Aufſatze uber 
das Rheinbuch Victor Hugo's die Hauptzuͤge eines 
Syſtems der Franzöſiſchen Politik gegen Deutſch⸗ 
land an, welchen manchen Anzeichen nach viele Ans 
bänger in der Sphäre des Journal des Debats zu 
baben ſchelnt. Herr Euoilier Fleury iſt mit der 
unermeßlichen Mehrzabl ſeiner Landsleute feſt äber⸗ 
zeugt, daß Frankcreich eine große Genugthuung von 
Deutſchland zu fordern habe, daß das linke Rhein⸗ 
Ufer von Rechts wegen zu Frankreich gehöre, und 
daß deſſen Wledervetelnigung mit Deutſchlaud In 


Jahre 1814 ein Raub, ein offenbater Mißbrauch des 
Sieges geweſen ſei. Aber der Rezenſent Victor 
Hugo's win nicht, daß inan viele Worte Über dies 
fen Gegenſtand mache, er möchte, daß man ſchwiege, 
bis die Zeit des Handelns gekommen iſt. Was durch 


die Kanonen verloren iſt, ſagt er, wird nicht durch 


Phraſen wiedergewonnen werden, und er findet «6 
zumal laͤcherlich, daß Victor Hugo glaubt, durch 
Ueberredung und Roiſonnement eine friedlihe und 
freundſchaftliche Loͤſung der Grenzfrage zu Gunſten 
Frankreichs vorbereiten zu konnen. Etz iſt nicht zu 
laͤugnen, daß Hert Cuvillier Fleury vollkommen recht 
hat, wenn er zweifelt, daß Deutſchland ſich das linke 
Rhein⸗Ufer jemals abſchwatzen laſſen werde, dage⸗ 
gen aber erſcheint es uns, als ſ.l die Taͤuſchung, der 
ſich Victor Hugo in dieſem Punkte hingiebt, faſt 
ehrenvoller, als der Vorſatz, eine guͤuſtige Gelegen⸗ 
beit abzuwarten, um die Deutſche Matlonalitaͤt mit 
Gewalt zu verſtuͤmmeln. Victor Hugo bot uns im 
Austauſch gegen das linke Rhein⸗Uſer ein ſtarkes 
einiges Deutſchland, er bewies uns wenigſtens ſeinen 
guten Willen, uns elne Entſchaͤdigung zu verſchaffen 
für das uns zugemuthete Opfer. Ganz anders 
denkt Herr Cuvilller Fleury. Er erklaͤrt ganz offen, 
daß er für Frankreich nur kleine und ſchwache Mach⸗ 
barn wolle, die dem Franzoͤſiſchen Eiofluſſe eben fo 
zugänglich ſeſen, als den Franzoͤſiſchen Waffen; er 
t im Namen des Franzoͤſiſchen Patriotismus 

und des Franzoͤſiſchen Nationalſinnes gegen die Idee 
Victor Hugo's, dem nationalen Erſtarken und der 
politiſchen Einigung Deutſchlands Vorſchub zu lelſten; 
er verſichert, daß die Reallſirung dieſer Idee ein 
viel zu theurer Preis für die Rhelnlande fein würde, 
die, wie er zu verſtehen glebt, ja doch früher oder 
fodter ohne irgend eine gefährliche Gegenlelſtung an 
Frankreſch fallen muͤſſen, wenn dleſes nur die rechte 
Stunde wahrnimmt. Die Politik des Herrn Cu⸗ 
vlllier Fleury, wie man ſieht, faͤllt zuſammen mit 
den guten alten Traditionen der Richelleuſchen Schule, 
welche die eigene Größe in fremder Erniedrigung 
ſucht, welche in der Gleichheit eine Demüthigung, 
und in der Unabhaͤngigkeit Anderer eine Beeintraͤch⸗ 
gung fleht. Ohne den Anſichten des Herrn Cu⸗ 
vidlier Fleury mehr Wichtigkeit beizulegen, als fie 
vielleicht verdienen, darf man fie mit Recht als 
einen beachtenswertden Beleg des Satzes hervorheben, 
daß die in der Rhelnfrage hertſchende Stimmung 
det Franzoſen in allen Kreifen der Geſelſchaft mehr 
oder weniger getheilt wird und im Stillen fottwirkt. 
RR Rom, vom 19. rz. N 
Ein ſchaͤndliche Mordthat, welche am 16. Marz 
am bellen lichten Tage in der Viha di Malta, dem 
Beſitzthume des Königs von Baiern, ſtattgehabt hot, 
beſchäftigt die ganze Stadt. Herr von Palla aus 
Stockholm, ein ehrwürdige und wegen feines ſiebens⸗ 
wuͤrdigen Charakters allgemein geehrter Greis, welchet 
ſeit Jahren das in dem Garten dieſer Villa gelegene 
kleine Caſino mit feiner herrlichen Außſicht bewohnte, 


iſt das Opfer derſelben geworden. Noch um Mittag 
hatte er im Cafe greio fein Fruͤhſtuͤck eingenommen 
und ſich dann nach gewohnter Weiſe zurückgezogen. 
Als nach einigen Stunden die weibliche Bedienung, 
die Ihm das Mittageſſen bringen wollte, an die Thür 
klopfte, erhlelt fie keine Antwort; fo blieb die Thür 
auch bei ihrer ſpaͤteren Ruͤckkehr trotz alles Pochens 
und Rufens geſchloſſen. Da man jegt auf den Ges 
danken kommen mußte, es fei dem alten Mann irgend 
ein Unfall begegnet, ſo drang man mit Gewalt in 
ſein Zimmer, wo man ihn auf dem Bette liegend 
fand, in ſeinem Blute ſchwimmend. Es lag nahe, 
zu vermuthen, der ktaͤnkliche, zuletzt ſtaͤrker als ſonſt 
von Altetsleiden heimgeſuchte Mann habe ſich vielleicht 
ſelbſt feine Tage zu kurzen geſucht: eine Annahme, 
der indeß fehr bald die gewſchtigſten Indicien eines 
grauſam veruͤbten Mordes entgegegentraten, Der 
Leichnam war mit einem Tuche verhüllt, rund umher 
waren Blutſputen ſichtbar, in einem nahe ſtehenden 
Woſchbecken hatte ſich ſogar ſichtlich der Mörder dle 
Hände vom Blute gereinigt. Unter feinen zahlreichen 
Autlkenſchaͤtzen, auf die es der Raͤuber zunaͤchſt ab⸗ 
geſehen haben mochte, vermißte man vorerft nur ein 
kleines Aegyptiſches Idol. Auch das baare Geld, 
welches det Ermordete bei ſich im Hauſe hatte, ſcheint 
man nicht gefunden zu haben. Es iſt daher Wahrs 
ſcheinlichkeit vochanden, daß der Raubmoͤrder waͤhrend 
oder kurz nach der That verſcheucht worden ſei. Der 
Gouvernatore, Monſign. Zacchla, hat ſelbſt das 
Visum repertum aufgenommen und einen Preis von 
100 Sendi auf die Entdeckung des Thaͤters geſetzt. 
Mehrere Arreſtatlonen haben bereits ſtatt gehabt. 
Heute ward die Leiche auf dem Kirchhofe der Nichte 
katholiken bel der Pyramide des Caſus Ceſtius feier⸗ 
lich beerdigt. 
London, vom 30. Maͤrz. 

Die Times enthält ſehr beunruhigende Angaben 
über den Zuſtand der Weſtindiſchen Kolonleen. Trotz 
det Entſchaͤdigungz⸗Summe von 20 Millionen Pfd. 
St., ſagt dieſes Blatt, gingen die Kolonlſten mit 
taſchen Schritten ihrem Ruin entgegen, und man 
berechne den Verluſt auf 62 Zucker⸗Plantagen dom 
1. Jauuar bis zum 31. Oktober 1841 zu 874,000 
Dollars, d. h. auf drel Viertheile vom ganzen Grande 
werth. Noch merkwürdiger ſel der Umstand, daß 
mebrere der aufgegedenen Zucker⸗Pflanzungen in dir 
Hände der Schwarzen uͤbergingen, welche ſie zum 
Theil baar bezahlten, indem fie den größten Thell 
des baaren Geldes durch den hohen Tagelohn fett 
der Emanclpation erworben haͤtten. Einſichtsvolle 
Leute ſelen der Meinung, daß ſich uber kurz oder 
lang alle Antillen in dem Beſitz der Schwarzen den 
er würden. Died ſel offenbar das Reſultat der 

bereilten Emancipation. Durch dieſe Umſtaͤnde fol 
bauptſaͤchlich der Antrag des Lord Stanley, wegen 
Einfegung elner Kommiſſion zur Unterſuchung der 
beſten Art und Welſe der Beförderung des Einwan⸗ 


derns freier Reger nach Weſtindien, um dem gänze 


* 


lichen Untergange der Pflanzer vorzubeugen, veran⸗ 
laßt worden fein, 

Nach einer Angabe im Morning Herald ſtand Sir 
Jaſper Nicholls, der Oberbefehlshaber der Indobriti⸗ 
ſchen Truppen, in der Mitte Januars zu Kurnal im 
Lager mit einem der ſchoͤnſten Heere, die in Indien 
fett vielen Jahren zuſammengezogen worden. Es bes 
ſtand aus einem Regiment Beltiſcher Dragoner, drei 
Regimentern leichter Jndlſcher Reſterei, 2 Europdis 
ſchen und 4 Sipahl⸗Reglmentern nebſt einer ſtatken 
teltenden Artillerie, zuſammen 11,000 Mann ohne 
das Lagergefolge. Die Bewegungen Sir Jaſpers 
waren geheim, das Heer etwartete aber täglich feine 
Marſch⸗Ordre. en 

Am 21. März felerte die „Hochlandgeſellſchaft“ 
den Jahrestag der Schlacht von Alexandrien (1802), 
in welcher ſo viele Bergſchotten und der tapfete 
Schottiſche General Abercrombie ſelbſt gefallen. 
Der Herzog von Cambridge‘ hatte den Vorſitz fuͤh⸗ 
ren ſollen, woran ihn aber der Tod des Grafen Mun⸗ 
ſtet verhinderte. Eine Anzahl angeſehener Schotti⸗ 
ſcher Offiziere war in der Natlonaltracht anweſend: 
General Lemeſurier, Sit J. Macregor, Oberſt Macs 
lean ꝛc. Bel der Geſundheit des Chisholm oder 
Praͤſtdenten der Geſellſchaft Kelten ſaͤmmtliche Ans 
weſende zu Ehren des „Haͤuptlings“ nach Hochlaͤn⸗ 
derſitte den einen Fuß auf den Tiſch, waͤhtend die 
Rechte das Glas wie eln Claymore emperhob. Zus 
gieich zogen ſechs Pfeifer des 72ſten Bergſchotten⸗ 

egiments, heimische Weiſen ſpielend, um den Tiſch. 
Der Vorſitende ſprach das Lob der Caledonlſchen 
Abkoͤmmlinge, der Männer von feſtem, unvetwuͤſt⸗ 
lichem Körperbau, von hohem Matſonalſtolz, kuͤhnen 
Muthbs und tapferet Hand; der Söhne einer erha⸗ 
benen patriarchalifchen Natur, in denen der toman⸗ 
tiſche Heldenſchwung Ihrer Ahnen noch nicht erſtor⸗ 


ben. Der Hochländer zeige keinem Feind den Ruͤcken, 


verlaſſe keinen Freund in der Noth. Hochlaͤnder 
ſelen in allen Thellen der Welt zu finden, in den 
kalten Regionen Nordamerika's, unter der brennen⸗ 
den Zone Indlens, in den wilden Ebenen Auſtraliens. 
Hochlaͤnder haͤtten jederzeit mit gleicher Ehre gefoch⸗ 
ten zu Land und zur See, unter der Fabne wie uns 
ter „the flag that braved a thousand years the 
battle and the breeze.“ Und wobin ie aus⸗ 
grwandert, mit treuer Liebel⸗Erinnerung hangen fie 


an ihren Helmathbergen und dem alten Clansverband, 


den Liedern und Heldenſagen ihrer Vaͤtet. 
Warſchau, vom 29. März. 

Vorigen Sonnabend Abends um S Ubr verkündlg⸗ 
= die Glocken ſaͤmmtlicher hleſiger Kirchen die Feier 
Na ſauerſtchun sfeſtes, weſche der heilige Gregor 
— Fele — Fest aller Feſte und die Felerlichkeſt 

ſelbck der ® nennt. In der Archikathedrale, 
weit Ihm. @& of Cbmielewskl in Aſſiſtenz einer 
sahtreichen Geiſtlich keit celebrirte, wohnten die Be⸗ 
amten ſammtlicher Behörden in ihren Gala- Unfor⸗ 
men dem Gottesdienſte brei. Wahrend der Ptozeſ⸗ 


fion wurde der Celebrant von dem Färft Jablonowski 
und dem Grafen Walewski geführt, Der Baldachin 
wurde von 4 Staatsraͤthen und 2 Staatz⸗Refeten⸗ 
daren getragen. Am erſten Feiertage waren in allen 
buͤrgerlichen Familien Feſttafeln mit geweihten Spei⸗ 
fen atrangitt; dle glaͤnzendſten waren bei dem Fürs 
ſten Jablonowski und bei dem Grafen Malachowskt. 
Auch in dem Inſtitut des Wohltbhaͤtigkeits⸗Vereins 
waten geweihte Feſttafeln für 330 Perſonen, woran 
die von 90 bis uͤber 100 Jahr alte Maͤnner und 
Frauen bewirthet wurden; an der Haupt⸗Tafel praͤ⸗ 
ſidirten die drei aͤlteſten der Frauen von 95, 97 und 
102 Jahren. Die daſelbſt ſpelſende Verſammlung 
zählte zuſammen über 18,000 Jahre. 
Konftantinopel, vom 9, März, 

Sir Stratford Canning, der die wegen des Be⸗ 
nehmens Tayat Paſcha's gegen den Biſchof Alexan⸗ 
det früher erhobene Klage hatte fallen laſſen, nimmt, 
nachdem er jetzt die Anerkennung des Biſchofs er⸗ 
wirkt hat, feine. Befchwerde wieder auf, fügt noch 
eine neue Hinzu und verlangt für beide Genugthuung. 
Die neue bettifft folgenden Fall. Herr Wood, det 
Engliſche Konſul in Damaskus, hatte im vergange⸗ 
nen Monat einen Expreſſen von Damaskus nach 
Beirut mit Depefchen abgeſchickt. Dieſer ward von 
den Tuͤrkiſchen Solbaten auf dem Weg gefangen, 
für einen Splon angeſehen, in Folge deſſen hart 
mißhandelt und nach Damaskus zuräͤckgeſchickt. Da 
Hert Wood von dem Seriasker Muſtapha Nuri Pas 
ſcha keine Genugthuung erhalten konnte, ſo ſah er 
ſich genoͤthigt, ſich an den hleſigen Großbritaniſchen 
Botſchafter zu wenden, um dem Uebermuth der Tuͤt⸗ 
ken, die bereits in den Provinzen den von Konſtan⸗ 
tinopel wehenden Wind wohl zu beuttheilen wiſſen 
und ſich nun gegen die Franken Alles erlauben zu 
duͤrfen glauben, Einhalt zu thun. 

Alexandrien, vom 6. Maͤrz. - 

Die Engländer ſcheinen über den Indiſchen wie 
Aegyptiſchen Handel einen definitiven Beſchluß ge⸗ 
faßt zu haben. Man iſt don dem Vorurtheil zuruͤck⸗ 
gekommen, daß der Weg von Indlen nach Suez für 
Segelſchiffe nicht praktikabel ſelz man hätte dies 
laͤngſt wiſſen können, wenn man ſich die Mühe ge⸗ 
geben ‚hätte, die vielen und großen Jndlſchen Schiffe, 
die alljaͤhrlich zur Zeit der Pilgerfahrt nach Dſchedda 
kommen, zu zäbten, und von Dſchedda bis Suez if 
das Rothe Meer um nichts gefährlicher als von Mokka 
bis Oſchedda, wenn man naͤmſich das hohe Meer 
Hält und es nicht wie die Araber macht, die langs 
der Kuͤſte zwiſchen den Klippen ſchleſchen und dez⸗ 
balb auch häufig dort 10 Grunde gehen. Nachdem 
Eagliche 900 5 gluͤcklche Verſuche gemacht haben, 
laͤßt ſetzt eine Handels » Compagnie große Entrepots“ 


in Suez, Kahtra, Atſe und Alexandrien bauer, 
nr die werd 10 u dienen, Indiſche ſowohl als 
ngtifche Wasen für den Durchgangs⸗ wie Binnen⸗ 


handel mit Aegypten und den Sudau⸗ Ländern darin 
niederzulegen. Dleſes Unternehmen, von ungeheuren 


I 


Geldmitt la getragen, iſt der umfaſſendſten Art und 


ganz dazu gemacht, den Handel allet anderen Volker 


in dieſem Theile der Welt zu vernichten. Ohne cine 
Conceatration vieler und großer Kräfte wird es ganz 
unmöglich fein, dagegen mit Wortbeif anzukaͤmpfen, 
um fo mehr, als die dermalen hertſchenden politiſchen 
Anſichten ſchwerlich eine für andere Nationen beil⸗ 
ſame Gegen wirkung unterftügen würden, Mit dem 
naͤchſten Engilſchen Dampfſchiffe wird man wabr⸗ 
ſcheinlich die Nachricht von einem Bombardement 
Mokka's erbalten. Die Engländer haben ſich ent⸗ 
ſchloſſen, die Inſolenzen det Scherif Huſſein zu zuͤch⸗ 
tigen; daß fie ihn aber zu einem Vergleich zwingen 
werden, iſt ſchwer zu glauben, und dann werden ſie 
genoͤtbigt fein, ſich in den Beſit Mokka's zu ſetzen, 
was ihre Stellung in Arablen ſehr ſchwletig machen 
könnte. Zudem if das Klima dort ſehr uogeſund, 
heftige Fieber herrſchen beſtaͤndig und das Vemen⸗ 
Geſchwuͤr iſt daſelbſt gefährlicher als irgendwo. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, den Aten April. In det Armee haben 
folgende Veränderungen ſtattgefunden: Theils vers 
abſchiedet, theils zur Dispoſition geftelt find: 1) der 
General- Lieutenant und Kommandant der Feſtung 
Glatz, von Sandrart; 2) die General» Malord und 
Kommandanten von Breslau und Neiſſe, vor Strang I. 
und von trans II. Der Erſtere mit dem Range 
eines General- Lieutenants. 3) Die Oberſten don 
Schweioitz, Commandeur des 37. Jufanterie⸗Regi⸗ 
ments; von Boſanowski, Commandeur des 18. Ins 
fantetie-Reg men 6; von Poddielski, Commandeur 
des 6. Ulanen⸗ Regiments; von Slugocki, Comman⸗ 
deur des 4. Dragonetr⸗Regiments; von Hake, im 
12. Jnfanterie-Regiment. 4) Die Oberſt⸗ieutenants: 
Vitztdum von Eckſtaͤdt, Commandeur des 5. Ulanen⸗ 
Regiments; Brune, im 17. Jufantetie⸗Realmentz 
Lottner, im 16. Jafaaterie Regiment. 5) Die 
Majors: von der Schulenburg, im 8. Infantcrie⸗ 
Regiment; Kalau von Hoven, im 4. Jofonterle. 
Regiment; von Palmenſtein, aggr. dem 35 Infau⸗ 
terie⸗ Regiment, und Platzmaſor in Main; Gericke, 
im 29. Jnfanterie⸗Regiment; von Loefen, m 37. Ins 
fanterle⸗Regiment; von Kaweczinski, im 15. Infans, 
terie-Regiment; von Kern, im 19. Infanterie; 
Regiment; von Wedelſtadt, im 24. Infanterie 
Regiment; Claudius, im 29. Jaſanterie-Megiuent. 
6) Die Kapltains: Byſtiy, im 10. Fafanterle⸗ 
Regiment; Stephaul, Pla malot in Gaz. 


— Die Maßtegel der Convertirxung det Staats⸗ 
. in 3 25 a e das alle, 
emeinſte Tages geſpraͤch. Sie kam nicht under wie, 
235 doch im doͤchſten Grade plötzlich. e . 
war davon die Redez die Votgaͤnge ‚mit, d 


u 
r = 
tion det Pfandbriefe, der Stand peß Zindfußet ne 


dergleichen hatten von ſelbſt darauf vorbereitet 
wakte wan Andre elts, daß det Antrag ſchon mehr⸗ 


daß unſere Stadt in eine vollſta 
wandelt und die Arbeiten noch in dleſtem Sommer 


mat gan 1 


ſach gemacht, Bezatben, zurückgewieſen nod naments 
lich vom vetewigten K nige entſchieden veruelnt wor⸗ 
den war. Daß neuerdings dle Angelegenhrit fo 
ſchuell ihrer Reife zugeſüdrt worden, abnte Niemand, 
und an der Börfe wie im Publikum war die Uchere 
raſchung gleich groß. Inſoferg 4 det Schritt allıra 
dings mit lobenswertheſtem Eruſt und Geſchick ge⸗ 
ſchehen; man bat offenbar ſinanzisden Ausbeutun⸗ 
gen des Publikums den Weg abſchnelden wollen, 
und dies ſcheint durchaus geglückt. Seſbſt in den! 
ſchwlerigern zweiten Theile der Aufgabe, nach Pu⸗ 
blikation des Schrüttet einen plötzlichen Fall des 
Curſus zu vermelden: dies iſt thells durch bedeu⸗ 
tinde Aakdufe, welche Bank und Serhandlung 
auf der Borſe im Auftrag des Staates gemacht, 
theils durch die begleitenden Milderungsmaßregein 
einer Prämie von 2, 44 und 1 Proc., einer vier⸗ 
jährigen Ausſetzung det Verlooſung ꝛc. geſchehen. 
Das Wie des Schrittes iſt alſo unbedingt gut zu 
heißen; andert ſtobt es ſedoch mit dem Ob. Das 
Lapital, welches auf dieſe Art in ſeinen Zinfen redus 
citt wird, betragt 99 Mill.; die jährliche Differenz 
det Zinfen, mithin etwa 500,000. Thlr. Auf die 
Kräfte des ganzen Landes verthellt, iſt die Summe 
gering; fallt fie aber auf die Schultern der Capi⸗ 
taliſten, die ihr Vermoͤgen in dieſen Fonds angelegt 
haben, ſo druckt ſie ſedt hatt. \ 

„ Die Nachricht von der Ernennung des Fr 
Aut Bülow in Fran 12 M. sr Mielke 
der ‚außmärtigen Angelegenheiten, set alles, was ſich 
für den Fotiſchritt und die würdige Stellung Preus 
gens inteteſſiten, in freudige Bewegung. Freihert 
von Bülow gebört zwar durch Geburt elner Meck⸗ 
lenbucgiſchen Familie an; durch fein Staats leben 
und durch Seine nahe Verbindung mit der Humboldti⸗ 
(den Famjlie (ſeine Frau iſt eine Tochter Wilbdelm 
van Humboldis) bat er ſich ſedoch ſchon laͤngſt ein 
Antecht auf das unbedlagteſte Vertrauen «feines, Adop⸗ 
‚ti9» Buterland«® erworben, ſo wie wit in ihm uberall 
den würdigen Vertreter Pteußiſcher und Deutſchet 
Inter eſſen ſoben. Am 24. März iſt, wie wit dere 
nehmen, dat 1 5 chreiben, das den neuen 
Mipißer hierher, beruft, von bien nach Frankfurt a. 
M. abgegangen, *. 1 


e nnn: Jene 
der e 30. Mac. Es geht bier ſelt 
elnigen Tagen das nicht gewiß ganz grundloſe Geruͤcht, 
dige Feſtung vers 


begonnen werden ſollen. Der Eindruck, den dies 
5755 iR natörlich ſeht perſchleden. Die Harm⸗ 
iofen, 7 lich ‚Febr bel dem Gedanken, daß die 
iſt ſeit kurzem recht gedeldenden Aslagen auf den, 

Fe fee beteifft, hoͤchſt anbedeutenden Stadte 
ö len, le, faſt unſe i 
Sch eingeben und daß fogar die 
Sommerwohnungen mit 


d einzige Promenade bilden, 
ſogenannten Hufen, 


Gaͤrten var dem Stein⸗ 


dammer Thore, Befefligungswerken Platz machen 
ſollen. Unſere Patrioten zerfallen in zwel Klaſſen, 
in ſolche mit Geſinnungen von 1813 und in moderne. 
Die Erferen wenden ihr Antlitz gegen Oſten und 
jubeln, d. h. wenn ſie nicht gerade Kaufleute ſind; 
denn bri uns glebt es ſogar unter dieſen Patrioten. 
Die modernen aber meinen etwas tiefer zu blicken. 


Sie glauben, daß wir für Zeiten der Noth auch 


ohne Mauern in uns ſelbſt Kraft genug haben 
würden, 9 rs 25 


Köln, 28. Marz. (Vol. 3.) Da ganz Deutſch⸗ 
land ſich ſetzt mit faſt überdeutſchem Eifer des Doms 
baues annimmt und die evangeliſchen Brüder belnade 
eifriger zu dem Baue beſzuſteuern verheißen, als die, 
zu deren Gotkekdlenſte die Kirche eigentlich g⸗hoͤren 
fol, fo bat ſich auch unter uns der Geiſt det Ders 
fühnung und Duldſamkeit erheben, der hoffentlich fuͤt 
immer den kaum beſetigten Hader vergeſſen macht, 
und nur det bruͤderlichen Confkſſton ſich aach Kraͤf⸗ 
ten dankpar zu erzeigen ſucht. Einem ſtarkverbreite⸗ 
ten Gerüchte zufolge, iſt ſetzt unter den karholiſchen 
Kirchendehoͤrden die Rede: db etz nicht ſchicklich ſel, 
die hieſige Minoritenkirche, die keine Pfarte iſt, beis 
neben auch baufaͤllig wird, ohne daß fie einen hin⸗ 
reichenden Fond zur Reparatut beſttze, an die evan⸗ 
geliſche Confeſſton abzutreten, die eine Pfarrkirche 
entbehrt, und wohl, wenn fie gleich eine neue bauen 
bürfte, keinen fo ſchicklich gelegenen Platz finden 
würde, als ihn die fragliche einnimmt. Se. Biſchöf⸗ 
lie Gnaden der Coadjutor ſollen ſich ganz dieſem 
Vorſchlage hinneigen, und fo dürfte ſich denn leicht 
die Abtretung ins Werk ſetzen laſſen, die alen Con⸗ 
09 zur Ehre, wie zum Mortpeile gereichen 
0 rde. 7 22 


Die Kollekte für Schule und Hospital zu Jeruſa⸗ 
lem bat in der geſammten Kreis⸗Synode Elberfeld 
2408 Thlr. 29 ſgr. 3 pf. aufgebracht. 


Einem roben Fuhrknecht in Merseburg glitt vor 
Inigen Tagen eines ſeiner Pferde aus und fiel wies 
der, worauf Peitſchengeknall und Schlage, zuletzt 
mit dem Peitſchenftock, vergebens applicikt wurden, 
das Pferd zum Wiederaufftehes zu vermögen. Schon 
erhob ſich ein allgemeines Murren, als ein vierſchroͤ⸗ 
tiger Quartiersmann herantrat, und ſich vom Pel, 


niger die Peitſche erbat, mit dem Verſprechen, di“ 


ſelbe erfolgreicher als er anzuwenden. Kaum aber 


"ar dieſe in des Quattiermonns Händen, als er den 


nicht wenig erfchröckenen Burſchen ſaͤmmerlich damit 


zerdlaͤute, und am Schluß die Bemerkung binzufuͤgte: 


ich 8 weißt Du, wie das ſchmeckt, ſetzt will 


aufſtiht;““ — .r löſte : 

- nun einen Strong und dad 
aa . ſptang im Augenblick raſch auf die 
, aſtedende lohnten die Exekution mit 


ihrem ganzen Beifall. > 
frieden von dannen. * Bratſchultrige ging zu⸗ 


kopf zeigen, warum das Pferd nicht 


Barometer and Thermometerſtand 
bei C. F. Schulz & Comp. 


Mittags Abends 


IL. g. 10 dr. 


Secemeier nach 5 r 5 e 5. 87 
Pariſer Maß. { 0 28. 38, 28¼ 2.9% 280 1.9% 
Thermometer 7 5. — 2,0% | + 60° | + 2,0 
nah Nodumur hi + 22 [ L 710 T 59 


Luerariſche und Runfiz Anzeigen. 
Bei uns iſt vorcathig: Be, 
Didtefifhemedicinifdes 


Tiſchbuch. b 


Ein Ratbgeber für Jedermann, insbeſondere aber für 
Kraͤnkliche, Leidende und altere Petſonen, bei der Wahl 
det Speiſen, Getraͤnke und anderen diaͤtetiſchen Mittel, 
um ihre Krankheiten und Gebtechen zu erleichtern, zu 
heilen und ihnen vorzubauen. Von 8 
Dr. Aug. Schulze. 
geh. Preis 15 for. 
F-H, Morin’sche Buchhandlung, 


(Leon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
—— 


f unt bin aun gen. 
Die geſtern Abend um 11 Uhr erfolgte glückliche Entz 
bindung feiner lieben Frau Franziska, geb. von 
Bleſſingh, von einer gefunden Tochter, zeigt Freun⸗ 
den und Bekannten hiermit ergebenſt an 
F. W. Herberg. 
Berglaſe, den Aten April 1842. x . 
CTodes falle. 2. 

Am 6ten d. M., in der Nacht um 121 Uhr, entſchlief 
ſonft zu einem beſſern Leben unſer geliebter Sohn 
Eduard in einem Alter von 2 Jabren an den Folgen 
einer Gehien⸗Entzündung. Dies für uns fo ſchmeriliche 
Exeigniß zeigen wir unſern Verwandten und Bekannten 
hierdurch an. Stettin, den 7ten April 1842. 

Heblen nebſt Frau. 

. Subbamarionen 

Norbwendiger Verkauf. 

Von dem Königlichen Lande und Stadt, Gericht au 
Stettin fol das in Grabew sub. Not 37 delegene, den 
Mautergeſellen Gebrüdern Luͤdike gehörige Wohnhaus 
nebſt Zubebör, welches nach der nebn Hypoihekenſchein 
und e in der Regiſttatür eimuſchenden 
Tare auf 2200 Thlr. abarfchägt il, am 30 ſten Juni 
d. J., Vormittags bt Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


+ flelle: ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf K 

„Von dem Königlichen Lande und Sladigericht zu Stet⸗ 
tin fol das daſelbſt am Kloſterbole sub, Nox 1124 beſe⸗ 
gene, den Schubmachermeiſter Retiigſchen Erben geboͤ⸗ 
tige Haus, welches nach der neb Phoothekenſchein und 
Kaufbedingangen in der aan einzuſehenden Taxe 
auf 8350 Thlr. abgeſchaͤrk ig, 
am 22ſen Juni 1342. Vormittags um 11 Ute 
1 99 Mel dle a \ 

u diefem ‚Termine !  iugleich alle unbekenſeen 
Real- Mraͤtendenten unter der Warnung det 1 
vorgeladen. * 


15 8 N Beat 97 

or dem nigl. ees un andelsgerichte zu 
Stettin fol das daſelbſt auf der Oder 2 
bruͤcke liegende Schooner⸗Schiff Henriette, nebſt Zubehör, 
abgeſchaͤtz auf 785 Thlr, 8 fgr., zufolge der nabſt Beil⸗ 
brief und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 


are, 
am 18ten April d. J. Vormittags um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle undekannten Schiffsgläubiger. werden aufgeboten, 
ich bei Vermeidung der Prgcluſion ſpaͤteſtens in dieſem 
ermine zu melden. Stettin, den aten März 1842. 
Koͤnigl. Sees und Handelsgericht. 


Anktionen. 

Es ſollen Donnerftag den 14ten April c., Vormittags 
9 Uhr, Ktautmarkt No. 1056: wenig gebrauchte Com⸗ 
toir⸗ und Handlungs⸗Utenſilien, wobei 1 Engl. Copir⸗ 
Maſchine, 2 Pulte, Armſtühle, Comtoir⸗Spinde und 
Tiſche, Getreide- und andere Waagen; ſo wie 

- 4 Side Kaffee, 
Öffentlich verfteigert werden, 
Stettin, den 7ten April 1842. Reisler. 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. 
Das Haus Frauenstrasse No, 919, welches in jeder 


Hinsicht aufs Beste erhalten ist, soll aus freier ' 


Hand verkauft werden, Näheres hierüber bei 
G. F. Bävenroth, Schulstr. No. 150. 

Stettin, im April 1842. 

Ein Haus in Grabow mit einem großen Garten, wel⸗ 
ches ſich der ſchoͤnen Lage wegen zu jedem Geſchaͤft eig⸗ 
net, ſteht billig zum Verkauf bei J. F. Bernſcée in 
Stettin. . 

Ein Haus von zwei Etagen, in der Möͤnchenſtraße 
sub, No. 473 belegen, in welchem bisher eine DBaͤckerei 

betrieben worden, ſoll auf den Wunſch des Eigemhümers 

f am 26ften April c., Nachmittags 4 Uhr, 

im Bureau des Juſtiz⸗Commiſſarius Krauſe meiſtbie⸗ 

tend verkauft werden. 

Ein in einer der Seeſtädie Pommerns, durch welche 
eine Chauſſee führt, belegener Gaſthof erſten Ranges, 
nebſt dai gebörigem Inventarium und Grundſtücken, foll 
aus freier Hand verkauft werden. 3 wollen 


ch in portofreien Briefen bei dem Kaufmann H. 
oſes in Stettin melden. 


Anzeigen vermiſchten Inbalts. 
Schiffs- Gelegenheit nach London weiſet na 


ecpold Hain, Schiffs⸗Makler. 


Schifts⸗Gelegenbeit nach Danzig. 

Das von Damig bier angefommene Schiff „Emilie,“ 
Capt. Nactzke, wird nach uc der am Bord ba⸗ 
denden Ladung, ſchleunigſt nach genanntem Orte zurück 
erpedirt werden und bat lebe B de. 

a 

Naͤheres zu erfragen ei F. . * 

Am Sonntage Mit. Dom., den 10, Upril, werben in 
den biefigen Kirchen predigen: 


n der Schloß⸗Kirche: 
err ae Palmié, um 81 Uhe. 
N err Konfiteriels Rath Dr. Richter, um 107 u. 
„ Prediger Oeerbaum, um 14 U. 


do. do. 


In det Jakobi⸗Kirche: 

Herr Paſter Schünemann, um 9 U. 

Die i 3 
Her Prediger Fiſcher. 

In der Peters- u. Pauls⸗Kirche: 


Herr Prediger Hoffmann, um g u. 
s Prediger Succo, um 2 . 


1 Uhr bäle 


Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr ban 


Herr Prediger Hoffmann. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſſons⸗Prediger Budy, um 81 U. 

„ Valor Teſchendorff, um 10] U. 
Kandidat Müller, um 2 U, f 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr ban 

Betr Prediger Mehring. 
5 In der Gertrud⸗Kircht: 

ett Predi 0 9 U. 

8 5 Birdie un 2 u. 

Getreide⸗Markt⸗preiſe. 

Stettin, den 6. April 1842. 


1 


Weizen, 2 Thlr. 7 for. bis 2 Thlr. 164 m 

Roggen, 1. ae „ „ 1 „% 1 
erſte, — „ 8 ⸗ „ 1 . 

erh — „ Us „ 35 E 
rbſen, 11 „% „„ „ 1 „ 1808 
Fonds- und Geld- Cours. f Prenss, Cour. 


Berlin, vom 5. April 1842. 


Btaats-Schuld-Scheine -. « =» « . . » 

Preuss. Eugl. Obligatiouen . » . » .; 1927 
Prämien-Schelue der Seehandl. . . . » 825 
Kurmärkische Sehuldverschreibungen  » — 
Berliver Stadt- Obligationen 1031 
Elbinger do A Si Der — 
Danziger do, in Theilen — 
Westpreuss- Pfaudbrieſe. 024 
Grösslierzogtb. Posensche Pfandbr. . , . 

Ostproussische Bote 

Pouunersehe „ Scherire 


Kur- und Neumärkische dar. 
Beblesisehe * 


82 
Ae tie . 
Berlin-Potsdamer Eisenb an 
Prior.-Actieen 
Magdeburg-Leipziger Eisenb. - » + . 

do. o. Prior.-Aetien 
Berliu- Anhalt. Eisenbahn 
do. do. rler. Aetlen , u... 
Düsseldorf-Elberfelder Eisend, . .. 

do. do- Frior.-Actlen 
Rheinisebe Eisenbahn. . n 

do. Prior.-Actien 
—— 


Gold al mawo 

Frledricehsd“ rr 
Andere Goldmfiazen à 5 Thlr.. 
Duc onto 


— pn min 


= Hierbei imei 


2 
328 
> 8533358 


en ä 6 — 


Erſte Beilage zu No. 42 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
| Bom 8. April 1842. a 
Me 


verkaufe beweglicher Sachen. 


* * ·⸗[ d eee 
F Porzellan-, Sanitäts-, Fayance-, 
Spiegel-, Glas- und gusseisern Koch- 
geschirr-Handlung 

N 


vo 
V. W. Rehkopf in Stettin, 
Koblmarkt, Mönchenſttaße No. 434. 

Zum bevorſtehenden Markt empfehle ich mein La⸗ ? 
ger obiger Gegenstande, indem ich mir auf die far⸗? 
digen CryſtallWaaren, fo wie auf die ſo eben von; 
der Leipfiger Meſſe empfangenen Patiſer Blumen»! 
2 Vaſen, in den neuefien und geſchmackvollſten Def} 
2 feins, ergebenſt aufmetkſam zu machen erlaube, und: 
2 werde ich mich fters bemüben, durch reelle und bil⸗ z 
lige Bedienung meine geehrten Abnehmer zu be} 


4 friedigen. x 
rr rr 


rn 


%%% eee 


Key 
: Trümeaux und Komoden-Spiegel ; 
in Mahagony⸗ und birkenen Rahmen in. größter ; 
= Auswahl, biligft bei V. W. Rehkopf, 7 
2 Kohlmarft, Moͤnchenſtraße No. 434. % 


* rr * 
N 


A. Lißmann 
aus Berlin d 

i votſtehenden Markt zu erſlenmal mit einem 
en Dr Manufacturs, Seidenwaaren, Damen⸗ und 
Herrens Modes Artikel ꝛc. 2 

Damen: Artikel: 

touleurte und ſchwarſe Seidemeuge, J br., von 25 for. 
an, . dteite ſchwarze g 
44 große ſchwarz feidene Tücher mir Frangen, Mone. 
line de laine Kleider in reicher Auswahl, von 23 bis 
10 Thlt., Camlots in den neuchen Farben, ſchwarze 
feine Waare, a 15 far Cattune in Auswahl, $ breit, 
von 2 ſgr., 1 breit franz. von 7 fgr. an, wollene ge⸗ 
wirkte und Mousseline de laine-, ſeidene Umſchlage⸗ 


und Crabatten⸗Tücher, Shaws. Schleier, Schützen ꝛc. 


Herren» Artikel: = 
vi anten Weſtenſtoffe in Sammet 
See, Mole un Joel Baunkle derzeuge in Buckskin und 
rell, 2 ein großes Lager Oſtindiſcher Taſchen⸗ 
töcher, Gtavaten, Sbleepſe, Shawls, Chemiſettes c., 
du eeflounend billigen Pte. ſen. 


NB. Für Wiederberkäufet noch beſondere Begünſtigung. 


Mein Stand iR auf dem Noßmarkt in der großen 
0d Lie was de) ge uiſenſiraßen 
ee ke an gt. cher (Rowitenftoßens 


Tücher, a Tuch 7 Thlr., $ dis 


Kerr k 
: Wirklicher Ausverkauf. : 
Kerr 
Da ich das bisher von mir betriebene 
Manufactur-, Mode- und Tuch- Waaren- 
Geschäft en detail. 


jedenfalls gänzlich aufgeben werde, so liegt es mir 
auch daran, mein, in allen zu diesem Fache gehö- 
renden Artikeln, noch bestehendes Lager möglichst 
bald aufzuräumen, und habe ich desshalb die 
Preise sämmtlicher Artikel so bedeutend herunter 
rer dass sich wohl keine günstigere Gelegen- 
eit finden dürfte, grösstentheils neue Waaren — 
nicht zurückgesetzte — zu so billigen Preisen 
zu kaufen. j 
Besonders empfehle ich: 
Für Damen: 
seidene Stoffe in couleurt und schwarz, 
Mousselin de laine in abgepassten Roben, sowie auch 
ellenweise, in sehr verschiedenen Desseins, 
breite franz. u, engl. Thybets, in einfarbig und 
bedruckt, 
Umschlagetücher, sowohl gewirkt wie auch dergl. 
in fagonnirtem Atlas, Lustrine changeant ete., 
jede Art von Putztücher und Shawls etc., 
2 breite Cattune und t breite Zitze; 
für Herren: 
mein in allen Farben auf das Beste assortirte 
Tuch Lager, | 
bestehend in feinen Niederländischen und Schlesi- 
schen Tuchen, Kaisertuchen, Bukskins et., 
Westenstoffe in Sammet, Seide, Valencia ete., in 
grosser Auswahl; 2 
ein Sortiment fertiger Hausröcke, in Manchester 
und verschiedenen baumwollenen Stoffen; 
Cravatten, Shleepse, Halstücher, Handschuhe ete. 
Jeder Bemerkung der Preise enthalte ich mich, 


da ich bestimmt weiss, dass solche jeder billigen 


Anforderung entsprechen werden. 


J. B. Bertinetti, 


Grapengiesser - Strasse No. 166. 


. Dez, Ze: 
Berliner Damen⸗Schuh⸗Magazin 

empfiehlt fein Lager von Schuhen und Kamaſchen⸗Stiefeln 
der geneigten Beachtung eines geehrten Publikums, und 
beſigt die groͤßte Auswahl, wobei es die biligden Preſſe 
zu ſtellen im Stande iſt. E 1: wog 
Das Lager It noch wie früher bei 
J. Meyerbeim, 
Grapengießerſtraße Nö. 416, eine Treppe hoch. 


* 


GOHOCCOLEGOCHESDESOS« 
tettiner Garn⸗F 
0000005000006 00 8 
Zum bevorſtehenden hieſigen Jahrmarkte empfiehlt die 
neu etablirte Re 
Fabrik 
wollener und baumwollener 
Strick⸗ und Webegarne 


ihr reichhaltig aſſortirtes Lager aller Nummern und 
aller Farben 


Strickbaumwolle, 
von 4 bis 16 Draht, 


beſtehend in ungebleicht, weiß, blau, grau, ſchwatz, fo 
wie cusgeteicnet ſchoͤnen Melangen in 
toth und weiß, roth und blau, blau und blau, blau und 
weiß, grau und ſchwart, grau und weiß 2c., von welchen 
letzteren ſich gan befanders die doppelt drellirten durch 
unglaubliche Haltbarkeit auszeichnen. 
Baumwollene Webegarne von No. 2 bis 60. 
in rob, gebleicht, blau aller Nuancen, grün, ſchwatz, 
braun, citron, orange, echt tütkiſch roth ꝛc. 


Strickwolle aller Nummern und aller Farben. 


Vigogna erſter Qualite, in grau, grau-melirt 


und weiß. - 8 
Saͤmmtliche Garne find mit der größten Sorgfalt 
gearbeitet, von den beſten Stoffen, frel von Knoten, und 


wiegen richtig 32 Loth. Die preiſe find 


aͤußerſt billig, n unbedingt feſt 


geſtellt. 
Lokal: Moͤnchenſtraße No. 458, im Fuhrherrn Pagel 
ſchen Pie. 8 " Louis Moritz. a 


BEEDBEERIERR EDEDS 
Zu dem bevotſtebenden Jahrmarkte verfehle 
ich nicht, einem geehrten hleſigen und aus waͤr⸗ 
tigen Publikum mein aufs ſorgfaͤltigſte und 

8 1 feen Lager zur geneigten Beachtung 25 
iu . 3 
Die Preife find feſt, aber ſehr billig gestellt, 2 
wovon ſich jeder mich gütigft Beehtende übers Ss 
38 jeugen wird. 

C. Schwarzmannseder, 
Eiſen⸗, Stable, Meſſing⸗, Galanteries und 
Kurs Waarens Handlung, 

Grapengießerſtraße No. 109. 


. 


Nen und fehr zweckmäßig verbefferte Platinae 


n find mir vom Mechanikus Kretzmer aus 
erlin zum Verkauf überſandt worden, welche ich hier⸗ 
mit beſtens empfehle. C. Herrofe 


Vorlaͤufige Anzeige für Damen. 


Der Beſitzer eines 
Weiß⸗Waaren⸗, 
Weißzeug⸗Stickereien⸗ 


und 


Gardinen⸗Lagers 

aus Berlin 
bezieht wegen gamlicher Aufgabe feines Geſchaͤfts den 
bevorſtehenden Markt mit ſeinem gut aſſortitten Lager 
der neurften geſtickten, tambouritten und brochirten Klei⸗ 
der, geſticktet abgepaßter Gardinen, brodirter und ges 
ſtickter Gardinenſeuge, Frangen, Berten, und, allen zu 
Gardinen gehörigen Verzierungen, — Canczous, Pelle⸗ 
einen, Chemiſetts, Ruf. Hemdchen, Ueber- und Btoche⸗ 
Kragen, Manſchetten, Berihes in Mull und Gnepär, 
Schott. und echte Batiſte und Tücher, Valencienner Kan⸗ 
ten, Blonden ꝛc. 

Außerdem empfiehlt derſelbe als etwas gam Neues 


Kanten⸗Mantillen, Fichus, 


und 
das Eleganteſte in Putz⸗ und 
Geſellſchafts⸗Haͤubchen. 
Das Verkaufs⸗Lokal iſt Roßmarkt⸗ und Louiſen⸗ 
ſtraßen⸗Ecke, im Haufe des Kaufmanns Herrn 
Teſchner. a . 


Neben meinen Tuch⸗ und wollenen Waaren iſt zus 
gleich mein Leinen⸗Lager durch direkte Beziehung wieder 
ganz vollſtaͤndig aſſottitt. ch empfehle hiermit: Damaſt⸗ 
Jacquart⸗ und Zwillich⸗Gedecke mit 6 bis 12 Seroiet⸗ 
ten von ausgezeichneter Qualität, Creas⸗ und Bielefelder 
Leinewand zu allen Preiſen, Bettzwillich, Federleinewand 
und Bettbezüge, ſo wie Handtücher in Zwillich und 
Damaſt zu angemeſſen billigen Preiſen. e 

Während des Marktes iſt mein Budenſtand in der 
Moͤnchenſtraße, vor dem Haufe des Herrn Pagel. 

8 F. G. Kanngleßer. 


Zu dem bevorſſehenden Markte empfehle ich mich mit 
einer großen Auswahl Geldgießer⸗Waaren, ſowohl en 
gros wie im Einzelnen, beſtehend in: Mörſern, Leuch 
tern, Plaͤtt⸗ und Tolleiſen u. ſ. w.; ich verſpreche die 
reellen und billigen Preiſe. 

99985 ae it ie einer Bude: Moͤnchenſtraße, det 
apenſtraße gegenüber. - 
8 Julius Spec aus Colberg. 

III Carragheen-Moos-Chocolade, à Pfd. 15 sgr,, 
und mehrere Sorten vorzugsweise kräftige Choco- 
laden werden von 7% egr, a Pfd. an, und schon bei 
Abnahme von 5 Pfd. mit üblichem Rabatt, zu den 
Fabrikpreisen verkauft und empfohlen ven | 
Friedrich Nebenhäuger, Frauenstr, No, 908, Il 


W. Ov 


aus Berlin, 


Strickgarn⸗ u. Strumpf⸗ 
waaren⸗ Fabrikant, 


empfiehlt ſein vollſtaͤndig 


„en erirtes Lager wollener und 
baumwollener Strickgarne, letztete in 
gebleicht, ungebleicht, blau, grau, echt roſas und blau⸗ 
melirt, von As bis 10 fach, von vorzüglicher Qualität. 


Ferner fein reichhaltiges Lager genticktet und gewebter 
Strümpfe, 3 und 4 Draht, fegtere den 


eſtrickten an Haltbarkeit 


gleich, in allen Größen, Morgenhaͤubchen für Damen 
und Kinder, Manfcherten mit und ohne Kanten, baum⸗ 
wollene Handſchuhe in allen Größen und Staͤrken, Unter⸗ 
jacken und Unterbeinkleider, Naͤhgarne, baumwollene 

. u. dgl. m., zu den dilligſten und feſten 

reiſen. , 

Miederverkäufer genießen dieſelden Vorthekle meiner 
Meßkunden. N 5 
e dem Roßmarkt, dem neuen Bankgebaͤude 
gegenüber. 


Die Niederlage von Neuſtlber⸗Waaren aus 
der Fabrit von Abeking & Co. in Berlin 


iſt auf das Beſte affortirt. 
Alle mit obigem oder Henniger Fabrik ⸗ Stempel vers 
fehene, nicht mit Gewalt zerſloͤrte Gegenſlaͤnde werden 
zu 3 Theil der neueſten Preiſe, zerbrochene mit Stempel 
pr. Pfd. 11 Thlr., ohne Stempel pr. Pfd. 15 fgr., 
angenommen. 

C. Schwarzmannseder, 


Glapengießerſſraße No. 169. 


„ „ d e d l e c l ll l ll l & 


re — 
= Haartouren, : 
Scheitel, Lcken 1 empfiehlt die Tourenz Fabrik : 
2 524 von inck, f 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 132. 2 


Soͤmmilliche Arlkel fin® nach den beſten und : 
neueſſen Berliner und Leipiger Modells gearbeitet. 2 
Zugleich erlaube ich mir ein hochgechrtes Publikum x” 
auf mein neues, nach Berliner Art eingerichtetes 


r eee 
9 
* 


Taufmerkſam zu machen, das ich wegen guter Bedie⸗ 
Daung hiermit beſonders empfehle. 1 
22 e EEE TUT IE LEDER N 
Fran gſiſchen Laternſaamen, Spötgelſaamen, beften 
chischen Hampagner, fein und mittel Brauntoth in 
1 Eit.⸗FJaͤſſern, empfiehlt billiaft - i 


4 F. Buſſe, 
am Krautmatti Ne. — te Etage. 


Haärſchneide⸗ Cabinet 


N Für Herren. 2 n 
Sentz, Schneidermeiſter 


C. 
aus Berlin, Mühlendamm No. 30, 

empfiehlt auch zu dieſem Markte ſein Lager fettiger 
Herren⸗Amüge, moderne und gute Arbeit, zu nachbenann⸗ 
ten Preiſen: 5 . 

: Fur 15 Thaler: ze} 
einen feinen Tuchtock, durchweg mit Satinet gefüttert, ein 
ſolides Beinkleid von Tuch oder Buckskin und! eine dunkle 
oder eine geſchmackvolle helle Weſte. 

7 ; Für 18 Thaler: 
einen vorzüglich feinen Tuchrock, durchweg mit feinem 
wollenen Engl. Camleti gefüttert, ein Beinkleid von ganz 
feinem Tuch oder doppeltem Buckskin, und eine ‚elegante 


feidene Weſte. 

: Für 23 Thaler: 

einen Rock von extrafeinem Niederlaͤndiſchen doppellen 

Tuch (Cuir de Laine), ein Beinkleid von demfelben 

Stoffe oder Niederländiihem Cord, Cachemit oder Bucks⸗ 

kin, und eine ſeidene Weſte. 8 

x. Für 6 Thaler: 

einen Macintofh von vorüglicher Qualität, in einer 

Auswahl von 500 Stück, in hellen und dunklen Farben. 
NB. Auf meine Macintoſhes erlaube ich mit, Wieder⸗ 

verkaͤufer aufmerkſam zu machen. 
- Für 5 Thaler: 
einen Neck, Weſte und Beinkleid don Sommerzeug 


beſter Qualitat. 
Für 21 Thaler: 


einen gut wattirten Schlafrock von gutem Zeuge. 
Dos Verkaufs⸗Lokal iſt im Haufe des Horndrechslets 
Herrn Eppinger, am Roßmarkt No. 713. 


Den Empfang der erſten Sendung 72 


Franzoͤſiſcher Tapeten u. Borten 
ee 
ichnen ſi elben durch geſchmackv i 
und yonduligh ſchoͤnes Colorit m Lesenden ans. A 
Auch von billigeren inlaͤndiſchen Tapeten, Borten, 
Plafends, Lambtis ıc., habe ich viel Neues erhalten, 


Weber, 


Schulzenſtraße Ro. 336, 
Ecke der Heiligengeiſt⸗Straße. 


Während des Manktes empfehlen wir den verehrli 1 
zufern unfer vellſtändig affertirtes verehrliche 


* ai * 
Tuch⸗ u. Wollen⸗Waaren⸗Lager 
in unferer Bude: „Moͤnchenſtraße, dem Daüfe 
des Gold⸗Arbeiters Herrn Luckwaldt gegen- 
über,“ unter bekannter reeller Bedienung angelegente 
lichſt und ergebenſt. 


Freyschmidt & Jonas. 


Brücken waagen. 

Von dem Herten C. P. Böttcher aus Ein babe 
ich eine reichhaltige Auswazl von gut und dauerbaft ges 
arbeiteten Brüdenwaagen, don 2 a 40 Etnr. Laſt, zur 
Niederlage empfangen, und empfehle ich folche zu fo bils 
ligen Preiſen, wie bisher nicht geſtellt worden find. 

Albert Driver, Schulzenſtraße No, 336. 


Schnürleiber Anzeige. 


= \ ie 
Fabrik Franzoͤſiſcher, Engliſcher und 
Wiener Schnuͤrleiber 


von 


22 4 

3 G. Lottner 

25 aus Berlin 

BE empfiehlt ſich dieſen Markt wiederum einem 


BR hohen Adel und reſp. Publikum mit einem aus⸗ 
Sie fer ſchoͤnen Lager von nur vorzüglich gut 


ges 8 
5 


sendenden Gorfrts zu den billigſten und reel 
en Preiſen, als: 
Oorsets balaines gans coutures, Corsets 
pbpalaines gans coins, Corsets sans epaulettes, 
8 Corsets elastiques pour les dames encein- 
tes, Wictorin-Corseta, Corsets à la Ta. 
Lions, Corfets für ſtarke Damen, Corſets auf 
Reifen und des Morgens, mit und ohne Ela⸗ 
ſticitaͤt, Corſeis zum Naͤhen und vorne iM au 
728 ſchnüren, Kinder⸗Corſets und Leibbinden in = 
allen Größen, Blanchets und Schnürſenkel. 
Das Lager iſt, wie immer, im Haufe des Hrn. 5; 
EB Malbranc, am Roßmarkt No. 708, der kleinen 


592322292025 


= 


Domftrafe gegenüber. a 


8 % 82006 
J. G. Lohſe aus Erfurt 


empfiehlt zum hieſigen Markt feine bereits anerkannt gu⸗ 
ten Erfurter und Dresdener Mehlwaaren, feinfte Flors 
ſtärke, feinſtes Neublau in allen Nummern, fo wie beſte 
Calbharinen⸗Pflaumen, franz. Prünellen in Schachteln, 
getrocknete Haidelbeeren, Kirfhen obne Steine, beſten 
Düſſeldorfer Weinmoſttich. Auch ar derſelbe bes 
ſonders feine Niederlage von feinſten ampf⸗Chocoladen 
und feinſtem Cbocoladenpulver, aus der Fabrik des Heren 

5 Mielke in Frankfurt a. O., mit dem üblichen 

abatt. 

Der Stand der Bude ift auf dem Roßmarkt, an der 
alten Waſſerkunſt. 


J. H. Müller aus Erfurt E 


wird zu die ſem Markte mit feinen bekannten guten Mehl⸗ 
waaren hier eintreffen, und empfiehlt: 
Manna⸗, Maccaroni, Erfurter, Wiener, Poſener und 
Reis⸗Gries, alle Sorten Graupen, Nudeln, feinfte 
Flor⸗Staͤrke, ganz feine Waſche Tinktur, Eſchel, Dop⸗ 
pelblau, Kraft-, Kattoffel⸗) Reise, gebranntes und 
HafergrügeMebl, Kartoffelgranpen, feines Cbecola⸗ 
denpulver, alle Sorten Schaͤl⸗Obſt, Morcheln, Chams 
pignons, hollaͤndiſche Schneidebohnen, Senf, feinfte 
thaer Schlack⸗, Lebers, Trüffel⸗, Zungen⸗ und 
Korb Wurſt, felnſte Halleſche Leberwurſt, ale Sor⸗ 
en Sago, Schwadengrütze und dergleichen mehr, 
billigſt, und bittet um gütigen . 
Die Bude ſiebt auf dem Reßmarkte, vor dem Haufe 
des Wagenfabrikanten Herrn Auſſum. 


Manufactur-, 
und Seiden-W aaren- 
Handlung 


von 


G. A. Töpffer & Co. 


IN STETTIN, 

Reifſchlaͤger⸗ und Schulienſtraßen⸗Ecke. 

Es if ung gelungen, für dieſe Saiſon ein Lager feiner 
Manufaktur⸗Wogren berulegen, wie wir noch niemals 
deſeſſen haben. Umſchlagetücher, Sdawls und Kleider⸗ 
ſtoffe, find uns von Paris und Lyon in fo ausgezeichnet 
ſchoͤnem Geſchmack geliefert worden, daß wir gewiß die 
vorzugeweife Berückſichtigeng eines hochgeehrien Publi⸗ 
kums zu verdienen glauben. 

Wit empfehlen. 

Fuͤr Damen: Für Herren: 
Seidenwaaren, Weſtenſtoffe, 
Umſchlagetuͤcher und Shawls, Cravatten, 
Pußtztücher, Sſpbleeps, 
Mousseline de laine, Chemiſets, 
Mouſſeline, Jaconas, Zig und Kragen, 


Mode- 


Cattune, Manſchetten, 
Thibets, Engliſche und Fran⸗ Se 
loͤſiſche, find. Taſchemücher, 
weiße Waaren, Filhhüte. 
Theeſchuͤrten, 
Leinewand. 


Zum Ameublement: 

Velour d’Outrecht (mollenen Sammet), 

Damaſte in Seide, Wolle, Leinen, Baumwolle und 
Roßbaar, 

Moircet in ſchwarz, 

Glam⸗Cartune und Purpur⸗Cattun, 

Mouſſelin, 

Gothiſche Roulcaux und Damaſt⸗Tiſchdecken. 


F. Radloff's 
Putz⸗ und Blumen⸗Lager 


aus Berlin. 

Das mir feit Jahren geſchenkte gütige Vertrauen erz 
murbigt mich, auch dieſen Markt mit einem reichen Lar 
ger von dem neueſlen und eleganteſten Damm Dan nach 
direkt bezogenen Wiener und Parifer Modellen kopirt, 


zu de ſuchen. 0 
Demnach empfehle ich die geueſten Strohe und Baſt⸗ 
Hüte von 15 fgr. an dis 5 Thlt., etwas gan, beſonde⸗ 
tis und hüdſches in ſeidenen Schnurxens, Roklofo⸗, 
Crepp⸗ und Batiſt⸗Hüten, ſeidene Hüte von 1 Thle. 
20 far. an, Batiſte und andere Hüte, ebenfalls febr billig, 
NB, Reuende Häubchen in gam beſonders kleidender, 
büdſcher Fagon, in Blonden, Kanten, Mull und 
von 15 for. an bie 5 Thlt.; die feinſten Blumen, Kra⸗ 
en, Sbawls⸗, Schleier, und andere verſchiedene bübfche 
achen, alles giſtaunlich dillig. 
Mein Geſchafts⸗Lokal it am Roßmarkt, im Haufe des 
Schubmacher⸗Meiſters Herrn Helm, dem Branden⸗ 
burger Haufe gegenüber, 


— 


Tull, 


= Markt Gngeige: = 
Die 5 
Dampf-Chocoladen-, Conditorei und Pfeffer⸗ 
kuchen⸗Fabrik 


J. G. Mielke in Frankfurt a. d. O. 


beehrt ſich einem hochgeebrten Stettiner Publikum erge⸗ 
benft anzeigen, daß fie dieſen Markt mit einem großen 


= feinſter Dampf-Chocoladen, S 


alt: { 
Lertraf. Vonille⸗Chocolade von 123 fgr. bis 25 fgr. pr. Pfd., 

„ Gewürt⸗Cbocolade von 7 far. bis 15 far. pr. Pfd., 

„ Geſundheits⸗Cbocolade mit auch ohne Zutker, 

„ Ceylon Moos⸗Chocolade, 

„ Itilaͤndiſch Moot⸗Cvocelade, 
attagern-Moos⸗Chocolade, 
„ Damayoma. oder Bouillon⸗Chocolade, 
„ Geiſten⸗Cbocolade, 
„ China- Chocolade, 
„ Alibee⸗ oder Brufts@hecolade, 
" 3 Wurm⸗Chocolade für Kinder zum 
Robheſſen, 
Racahout des Araber, a 10 nad 15 far., 
„ Jagd⸗Checolade mit amüſanten Jagdſcenen, 

„ Eiſenbahn⸗Chocolade, 2 
feines Chocoladens Pulver, in Beuteln a 3 Etur., 

fo mie 
—.— Honigkuchen, 
iſenbahn-⸗Lebkuchen, 
Wiener He ten⸗ Kuchen, a Pack 5 (gr., 
Strasburger Paͤckchen, a 2} und 5 far. , 
Nofens, Perficos, Punſch⸗ und Citronen⸗Zucket⸗Nüſſe, 
a 10 far. pr. Pfd., 

braune Gewuͤri⸗Nuͤſſe, u 4 fgr. pr. Pfd., 
Meblweischen, a 4 far. pt. Pfd., 
Wienet Taſelbrod, a 10 for. pr. 


Pfd., * x 
Braunſchweiger Honiolucen zu Saucen, a4 ſgt. pr. Pfd., 


9 Pfund für ! Tolr,, 
Zimmet⸗ und Chocoladen⸗ Stangen., _, 
Bonbons und gebrannte Mandeln ju den billigften Preifen, 


ezieht. 
Auf Cbocolade wird der Fabrik⸗Rabatt bewilligt. 


Der Stand iſt obnweit der Waſſerkunſt auf dem 
Roßmarkt; die Bude il mit der Firma verſehen, worauf 
genau zu achten bitte. S a. d. O., im April 1842. 


. N lie; 
Befiger der neuen Dampf⸗Chocoladen⸗ Fabrik. 


Die Leder-Handlung 
von I. Friedeberg in Berlin, 
wird Biſchofsſtraße No. 23, 
ee zu diefem Jabrmarkt mit einem wohlaſſortir⸗ 
Leder, fon Schub⸗, Handſchuhmacher⸗ und Sattler» 
den Aetſkeln dend mit allen in diefes Fach einihlagens 
Der Staab uden fein, und bittet um geneigten Beſuch. 
an der Börf Aer iſt im Hauſe des Kern Kaiſer, 
* Boͤrſe, im erſten Keller neben der Wein⸗ 
Handlung. \ 


Tuch⸗ und Wollen: 
Waaren-Geſchuͤft 


von 


A. F. Weiglin 


iſt durch die neueſſen Gegenſtaͤnde für Herren, nament⸗ 


Beinkleiderſtoffe und 


Weſten; Wachstuche . 
Zimmer und Meubles, Teppiche N) Roß⸗ 
haarzeu E u. ſ. w., ſo anſtandig vergrößert, 


daß jedem dilligen Wunſche begegnet werden kann. 
Die nach und nach aus den erften Fabriken bezogenen 


ſehr ſchoͤnen Tuche 


laſſen nichts zu wünſchen übrig, und fo glaubt der Vor⸗ 
anflebende, ſich mit Uleberſeugung einem gechtten Pu⸗ 


bliko für den bevorſtehenden Markt in jeinem 


auſe, und auch auf dem gewoͤhn⸗ 


7 5 Budenſtand, . 


ter, beſtens empfehlen zu dürfen, und fügt nur noch die 


Verſicherung hin: 5 die Preiſe zeitgemäß 
geſtellt ſein werden. 


K „ „„ „ 4 4 „ eee 
2 Polixander Vogelbauer mit Silberdrabt, fd wie : 
2 mahagoni und auch einfache, hoͤchſt elegant und in 2 
: ſeht großer Aut wahl, empfeble ich dilligſt. 
riedr. Weydrecht, 

Dehjerftrafe No. 803. 


* 

* 

* 

* 

%%% „„ „„ e eee 
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vr 


’ 
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2 Schön ſchlagende Harzer Kanarlen⸗Voͤgel, am? 
Z bidigen Pelierſtraße No. 803. 3 
desettbse eee sees bees 
R „ ee eee 
2 Epheu⸗Lauben und Epheu⸗Kuſten find jetzt wieder? 
2 in großer Auswahl angefertigt, fo wie auch eine ? 
Zaroge Maſſe ſchönen klenblättrigen Loben empfiehlt z 
2 billigſt Ssgriedr. Weybrecht, 1 
7 Pellerſttaße No. 893. 2 

* 


* A 
* „eee rr * 


— 


Mode⸗ und Meitufaktur- 
Waaren⸗Lager 


von 


M. J. Daus, 


Heumarkt No. 136, 2 
a 75 hiermit den Empfang ihrer fämmilichen 8 
Leipziger Meßwaaren an. 

So mannigfache Gegenſtaͤnde in reicher 
Auswahl, welche die Mode als etwas Neues 
und Geſchmackvolles darbietet, veranlaffen mich, 
ein geſchätztes Publikum zum devorſtehenden 
Markt darauf aufmerkſam zu machen, und bes 
findet ſich mein Lager, wie gewohnlich, waͤhrend 
des Marktes am Roßmarkt, dem Hauſe des 
Kaufmann Herrn Wietzlow ſchrägüder. 


* { M. 3: Daus, 
C 
x Sonnenſchirme und Knicker 
empfing ich in den neueſten Deſſeins in ſehr großer Aus⸗ 
wahl. Die Wagre iſt wie bisher elegant und dauerhaft 
gearbeitet und in den Preiſen erniedrigt, ſo daß ich im 
Stande bin, einen Jeden nach Wunſch zu bedienen. 
Gleichleitig empfehle ich mein Lager baumwollener 


ya 


3 


ER 
BER 
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und ſeidener Regenſchirme, welche ebenfalls elegant 
und dauerhaft gearbeiiet = dabei ſehr preiswürdig find. 


en chwarzmannseder, 
Engl. Patent⸗Strickbaumwolle, 
Berliner Strickbaumwolle und Wolle in allen Farben, 
3 bis 8 Drath, aus einer der erſten Fabriken. 0 
Die 18 find ſehr billig geſtellt, Wiederverkaͤufer 


bekommen die Fabrikpreiſe. f 
; 2 . Schwarzmaunseder, 


Echte ertnb. leinene Bänder, Engl. und Herrn. 
Zwirn, Seide, leinene und Gummy⸗Schnürſeykel, Fiſch⸗ 


bein zꝛc., empfiehlt bei reeller Waare, im Einzelnen und 
Ganzen zu den billigſten Preiſen 
C. Schwarz maunseder, 
i Grapengießerſtr. No, 169. 
Mein, Molkenmarkt No, 14 in Berlin, für meine 
alleinige Rechnung neu etabliries f 


fuͤr Herren 
empfehle ich zum bevorſtehenden Markte in reichhaltigſler 
kahl nern Herrene und Knaben⸗Anzüge, 
welche ſich durch hoͤchſt dauerhafte Arbeit und äußerſt 
billige Preiſe beſonders auszeichnen, hiermit beſtene. 
Mein Verkaufs⸗Lokal während des Marktes ig in der 
9 des Herrn Doctor Krüger, am Roßmarkt 
0. * 


Auguſte Loͤwenſtein, 


früher verehelichte Sentz. 


* 


r * 
Maͤrkt⸗Anzeige. 

Nerger 
Ausverkauf von Manufaktür⸗ 

und Mode⸗Waaren 
zu ſolch berabgeſetzten Preiſen, wie ſie noch? 
nie ſtattgefunden. 

ch beabſichtige, den mir bei der Anfangs Januar 2 
d. J. etfolgten Auflöfung meines bier gebabſen Gef 
ſchaͤftg verbliebenen Waarens Befland, weichen ich,? 
um Kalten ju erſparen, von bier nicht zutückgefübrt : 
habe, Während des bevocitebenden hieſigen Fruͤhjahrs⸗ ? 
Marktes „ganzlich“ aufzuräumen, indem mein? 
gegenwärtig am Berliner Plaz begründetes Fabrik⸗ ? 
Geſchaͤft mir nicht geitattet, mich mit demſelben noch 2 
laͤnger zu begen; ich werde daber die noch inne bas 2 
Ahr Artikel zu folgenden Spottpreifen verkaufen, f 
20 bis 14 gr. ftamöf, gewirkte Umſchlagetücher, : 
a 3, 4, 5 bis 10 Thlr., welche das Dreifache geftler 2 
haben, — dergleichen in Monsaeline de laines, 2 
acht franzöfifcher Druck, a 14, 2 bis 3 Thlr., 2 


11 „„ 


N prima Qualität, — abgepaßte feine Mone“ ? 
seline de laine- Kleider, a 2, 24 bis 3 Thlr., — 2 


dergleichen von der Elle, a 5 und 6 far, — 3 br. 3 
gam wellene bedruckte Merines und Pereni de? 
laines, a 5, 6 und 7X ſar., — ächte Kleider- 2 
Kattune, a 2, 24 und 35 ſgr., — F br. framöſ. 2 
Zitze, a 5 far, — geſtickte framzöſ. Linon⸗Roben, 2 
a 3 und 4 Thlr., — 4 br. Gamers, a 10 und 2 
1 r., — # br. acht frau. Thibets, a 15 for, & 
couleurten Sammermancheſſet, a 7E für, — gie 2 
ſtickte Tbibet⸗ und SammetsCravaften, a 7 fr., 2 
2 und 12 gr. feidene Foulard e Umſchlagelücher, 2 
a 1 und 2 Thlr., — einen Reſt ſeidener ofs 7 
indiſcher Taſchentücher, a 15 fgr., — einen Reſt 2 
Wellens und Beinkleiderſtoffe, enorm billig, — 2 
Sommers u. Jagd Röcke für we a2 Thlr., 2 
circa 30 Stück diverſe Damen⸗Mäntel und dergl. x 
türkiſchen Beurnus zur Hälfte des Koſtenpreiſes. + 
„Ein bochgeehrtes Publikum, welches ſich durch ? 
frühere Ankaͤufe bei mir zur Genüge überjeugt Bar, f 
daß ich ſtets ſehe billig verkauft, wird ſich während 
dieſes Marktes von der Wirklichkeit meines Vor⸗ 7 
faden, überjcugen, und gewiß nie wieder Gelegenheit : 
a 


* 


nden, zu ſolchen Epotiprei i x 
nnd a + or ee enn 
as Verkaufs⸗Lokal befindet ſich Roß 
arkt, Bollenſfraße No. 763, % un 
urger Hauſe parterre, und wird mit dem? 
ae ſchon am Freitag,? 
en Sten d. Mis., begonnen i 2 
it Ende des Marktes. An 
H. Siegs Wye. aus Berlin. f 
* 


* e 
* een LET ET 


+. Grünes. Kiftenglag; 

in jeder Grobe, empfiehlt binigſt h 
H. P. Kreßmann, No. 177. 
Steingut mit Porcellm-Glasur verkauft zu Fabrik- 

preisen A, Siebner, Mönchenstr. No, 459. 


a3} 


288 


* * nr 


mein 0 
Wollen⸗ u. Moden⸗ 


5 pfehle hiermit: f 5 
„ſeidene Zeuche aa a/, & 
„Umſchlagetucher in auen Fartın & 


und zu allen Preiſen “, 5 
Mousselin de laine in den neues 
1 ſten Muſtern “, 

F fo wie eine große Auswahl der modernften wol⸗ @B» 
lenen, halbwollenen, baumwollenen und anderen 
Kleiderſtoffe, ſeidenen Shawls, Tücher, Schuͤr⸗ 
ier, Cravatten und dergleichen mehr. 
Heinrich Weiß, 
Frauenſtraße am Neuenmarkt. 


BEDEBDDPWEBEEDBS 
II. Rehage Sen. 


aus Bielefeld 


empfiehlt folgende zu dieſem Markt ausgeſetzte Waaren, 
als: ganz neue Bielefelder Leinen zu 18, 19, 20, 22, 
26, 30 und 45 Thlr., gekoſtet 22, 24, 36 und 62 Thlr., 
febt ſchoͤne Bielefelder Hausleinen zu 124, 134, 14 und 
15 Thlr., gekoſſet 15, 16, is und 19 Thlr.; Eccas, febt 
haltbare Leinen, zu 10, 11, 12, 13 und 18 Thlr., ge⸗ 
koſtet 12, 13, 14,15 und 24 Thlr. 3 ſehr ſchoͤnen Dell 
und Tafelzeuge mit 6 und 12 Seryietten, erſtere don 
Thlr, an, blau und roth karrirtes Uleberzugzeug, febr 
fhönen Marken Doppel⸗Sanspeine, achten franz, Batifl, 
ehe ſchoͤne weiße leinene Schnupftücher, Act ſeidene 
oras⸗Tücher, das Pack von 7 Stück zu 8 Thle., ges 
fofter 11 Thlr., 2, 3 und 5 Ellen lange Tiſchtücher von 
25 far. big 24 Thlr., Tiſch⸗ Servietten, das Dutzend von 
2 bis 5 Thlr., 3 und 4 Ellen groß; graue und bunte 
zit und Caffee⸗Serbietten, auf Sopha⸗ und runde 
iſche, echte Majeppas und Matias⸗Rocke, fo wie die 
feinen Handtücher in Damaſt und Zwidich; Parchend, 
ble Ege von 5 fgr. an, ächtes Eau de Cologne double 
don Charles Anton Zanoli aus Cöln, die Kifte 3 Thlr., 
l ganz neuen Flacons. 
— * friſche weſſphaͤliſche Schinken, zum Drobeffen einges 
inter; ohne Lößßelknochen und Bein, 5 Pfd. für 1 Thle. 
frische en Schinken von 9, 10, 11 und 12 Pfd., ganz 
u Braunfchmweiger Schlackwurſt zu haben, und bitte 
era: den Sufrrug, 3 

5 dem Roßmarkt vor dem 

Sch niedemeifter Herrn Seydel. 


10 


i Rathenower Brillen 
ee Socwachſchüge, jeder u ar großer 


* & 


Auch find daſelbſt ganz vorzige 


Hauſe des 


Leinenwaaren, 
Lagers 


5 geſchieht während des Marktes ſowobl in meinem z 
g bisherigen Geſchafts⸗Lokal, wie auch in meiner * 
Bude auf dem Nofmarlte, dem Hauſe des 
Kaufmanns an Wietzlow gegenüber, Jeder 
mich gütigſt Beehrende wird ſich durch 


ſtrengſte Reellität, wie aus nu 0 

auffallend billige Preiſe & 
meiner Wanren, überzeugen, daß man lub bei s 
9 mir are Vollkommenſte inviertm & 


Artikel zufrieden geſtellt werden kann. 


4 / .&® 
S. Manasse, 
große Oder» und Beutlerſſraßen⸗Ecke. » 


Var 


empfiehlt - 
der Schneider » Meifter 


F. W. Luck II. aus Berlin, 


während des Marktes in Stettin, Louiſenſtraße im 
= Hötel de Russie, 
fein vollſtaͤndig affortirtes Lager fertiger Klei⸗ 
dungeitüce, beftebend in Mänteln, Ueberröden, 
eibröden, Weſten und Beinkleidern in den 
ſchoͤnſten Modefarben, elegant und dauerhaft 
gearbeitetz ſo wie auch eine Auswahl 
Knaben⸗Anzuͤge 
nach den neueſten Moden; Herren⸗Haus⸗ u, Reiſe⸗ 
röcke, ſowie auch Livree⸗Ueberröcke, und ein Sor⸗ 
timent von den bekannten Tricot⸗Untetzieh⸗Joacken 
und Beinkleidern, welche letztere 1 ihrer 
Dauerhaftigkeit und ihres guten Sigens beſon⸗ 
ders zum Reiten eignen, zu den billigſten Preifen, 


ED. Scharff = 
aus Schleſien 


empfiehlt zum bevorfichenden Markt fein aufs Beſte 
aſſortirtes 


Leinewand⸗Lager 


jeder Qualität, fo wie auch Tiſchgedeckt, Handtücher 
und Taſchentücher, und verſpricht bei Preiswärdigkeit der 
Waare, die reelle Bedienung. 

Sein Stand iſt wie gewöhnlich auf dem Roßmarkt. 


aus Berlin, 


Einem hochverebrten Publikum empfehle ich & 
mich zum diesjährigen Frͤbjahrsmarkt mit eis X 
nem vollſtändigen Lager wollener und baum⸗ && 
wollener Sttickgarne und Strumpfwaaren. A 
Srrriickgarne führe ich in allen beliebigen Rums = 
mern und Farben, von 4s bis Sfach, in gebleicht, IH 
a ungebleicht, blau und grau, desgleichen in blaue, GE 
rau⸗ und roth⸗melin, aus den beiten engliſchen 
ater Twiſten angefertigt, von rundem, egalem 


5 Faden, an gam richtigem 
Gewicht. 


In Strumpfwaaren empfehle ich in reichſter 
Auswahl: Hetten⸗, Damen- u. Kinderſträmpfe, 
Unterjacken, Unterboſen, Schlafmützen, Hoſen⸗ 
traͤger, Handſchuhe, baumw. Damen- und Kine 
derhauben mit Spitzen, Manſchetten, Nafawai⸗ 
a ka's und Kaftan's für Kinder, fo wie alle dahin 
einſchlagende Attikel. 
Außerdem findet ein vetebrtes Publikum bei 
mit ein ganz vollſtaͤndiges Sortiment wollener 


5 und Saummollener geſtrickter 


> x Hertens, Damen- und Kinderſtrümpfe. 


8 Bin 15 ganz feſt „€ 
+ jedoch ſo billig, daß ich das 1 


lien 
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22 I 0 
Rückart's Strohhut-Fabrik, 
in Berlin Gertegu enſtröße No. 23, 
empfiehlt um brvorfchenden Markte ein volliiändiges 
Lager ihter Fabrikale ſowie iralienifhe Herren⸗, Damens 
und Kinder⸗Sirohhuͤte, Spanhüie und Plalten, Sttoh⸗ 
geflechte, Bordüren, Baſtband ꝛc., Alles ia den neueſſen 
Moden, en gros und en detail, zu billigen, aber feſten 
Preiſen. 38 2 2 
Verkaufs⸗Lokal: Hotel de Russie in der Loufſenſtraßt, 
No. 4 Parterre. fi, 


* 


— * vortaͤthigen 1 — 1 ich, um damit 
ſchnell zu räumen, ungewoͤhn 4 6. Ebeling. 


rr rr 


17 .. 8 > 

Zurückgesetzte Waaren. 7 
„Der ſchoele Wechtel det Moden, and manche 2 
nicht gelungene Specukation Yinfichrlich der Muſler, 2 
bäufte auf unſerm Lager eine bedeutende Menge 
egenſtaͤnde, welche wir, um ſchnell damit zu raͤu men, 2 
außerordenlich billigen Preiſen verkaufen wollen, f 


2 * 8 


Umſchlagetuͤcher, welche 10, 15, 20 und} 
18 5 gekocket baden, zu 5, 8, 11 und ? 
0 . 


Plaidstucher, welche 2, 3 und 4 Thlr. ges 
koſtet baden, fuͤt 14, 1 und 2 Thlr., 
Mousseline de laine-Roben, welche 5, 


6, 8, 12 und 16 Thlr. gekoſtet haben, für 2 
4, 6, und 8 Thlr., 5 f 2 


bedruckte Thibets und Percal de laines, 


%%% 


fuͤr 74, 9 und 10 far, 2 
Napolitaines (gam Wode), 8 breit, welche? 
121 und 20 for. gekostet haben, für 83, 10% 
und 123 far., 2 
Mouſſeline und Jaconas, weiche 174, 20% 
und 25 fge. gekoſtet haben, für 10 und 125 ſgr. 7 
pr. Elle, 3 breit, N 5 
Franſoſiſchen ? breiten Zitz, welcher 123, 15 
und 20 ſgr. gekoſtet hat, für 5, 6, 7 und 
belle und helbvuntte Cattune, welche 6, 7, 8 2 
12 far. gekeſtet baben, füt 2, 3, 4 und $ 
Ginghams, wilde o und TE sar. gekoſtet $ 
haben, für 44 und 5 ſge., 
Cravatten-Tuͤcher in Mousseline de laine 
welche 12! fur. gefoftet baben, für 6 far, 


Gust. Ad. Töpfler & Co., i 
2 


„nr 


* 


* 


Meifſchlaͤger⸗ od Schulzen raßen⸗Ecke. 
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ein 


Putz⸗ u. Mode⸗Waaren⸗ 
| Lager 


iſt wieder aufs Beſie compleſtitt, und empfehle ich mein 
Lazer Fiſchbein⸗ und Zommerblre, Strobbüte N55 en 
wen Kopf⸗Putze, ſeidene Son nenſchirme, Knicker, 
Regenſchitme, jeitene Umſchlagetüchet und Long⸗Shawls⸗ 


Greck. 


Der Korb⸗Febrſtant 3. Teuſchet aus Berlin empfiehlt 
ſich einem boben Adel und weribgeſchaͤsten Publikum 
zum bevorſtebenden Jahrmalk mit feinee fein luckſten 
Kochs Arbeit, als Lehullüble, Seſſel, Kind. rlüble und 
Fußbänke, mehtere Sorten Tiſche, als Scrbanten⸗, 
Tbee⸗, Nipp⸗ und Girten⸗Tiſche, ſehr verſchledene Sor⸗ 
ten von Präſentir⸗, Fruchte, Ardelts⸗ und Schluͤſſel⸗ 
Körbchen u. ſ. w. Sein Stand ict auf dem Roßmarkt. 


\ Zweite Beilage. 


welche 15, 175 und 20 far. grfoiler baben, f 


2 


Zweite Beilage zu No. 42 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung 
Vom 8. April 1842. ? 


verkaufe beweglicher Sachen. 
Einem verehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß 
ich mit meiner Reſtauration auch ein Biergeſchaͤft en gros, 
wie auch en detail, etablirt habe, und verkaufe demnach 


Porter, für 1 Thlr. 12 3Fl., 23 
Engl. Ale, für 1 Thlr. 16 3:51, Je! 
Stettiner weiß Doppel⸗Bier, für 3 2 
1 Thlr. 15 J⸗Flaſchen, =: 
Bairiſch Bier (in Qualiaͤt des ) 5 
Dresdner Waldſchloͤßchen Biers), | $ 5 
für 1 Thlr. 26 3⸗Fl., 5 
Weizen » Lagerbier, für 1 Thlr. [2 
34 3 Fl., ; 88 


E 
weiß und braun Start: und Halb⸗Bier 
in 3: und J⸗Flaſchen zu den üblichen Preifen, 
i uch bittet 
Um geneigten Zufpr Wwe Deutſch, 
große Oderſtraße No. 63. 

Kleie und Futtermehl zu herabgefegten Preiſen bei 
P. Gutike, Stett. Walzmühle. 
Caffee - Extract, 

wovon ich ſchon in mehreren bedeutenden Staͤdten Com⸗ 
miſſioas⸗Lager errichtet, habe ich auch für Stettin und 
Umgegend dem Herrn Guſt. Fr. Hindenburg den 
alleinigen Debit zjuerfannt, und verkaufe die Flaſche a 
20 far., die 3⸗Flaſche a 13 far. und J⸗Flaſche a 9 für. 

Was deſſen a anbelangt, befagt dag beim Verkauf 
beigefügte Atteſt. 
ge a. d. Saale, im Februar 1812. 

E. A. Overmann. 

Hierauf Bezug nehmend, offerirt dieſen Kaffee⸗Exttakt 
zu oben bemerkten Preiſen g 

Guſt. Fr. Hindenburg, 
gr. Oderſtraße No. 71. 

111 Sitzer Ungar⸗Wein, a Flaſche 11 far. ift 
wieder in beſter Güte zu haben Moͤnchenbrückſtraße 
Ne. 190. BE ĩ552 

Ein Ladenvorbau unt Thüte iſt Grapengießerſtraße 
No. 418 billig zu veikaufen. : 

i i ıbie Staͤtke⸗Syrup billig ablu 
6 8 mid & Schneider, 
Eine fehr angenehm Tag und Nacht ſchlagende Nach⸗ 
tigall ſteht zum Verkauf Schubſtraße No. 858. 


21 Sat- Kartaffeln 
aus dem . zu hiligen Freifen, 


: Runge & de la Barre. 
Fein gemahlenen Spettdetger Dünger » Gnps billigſt 
2 J. W. Nopp, Bteiteſttaße No. 362. 


Ein Billard flcht veränberum e ele zum Ver⸗ 
n. 


kauf bel J. J. Bernfer in Stein 


> Schr gute dreichoͤrige Pianoforte, fo wie auch 
Flügel, Pianinos und zweichörige Pianoforte in Zebras, 
Poſixander⸗ und Mahagoniholz, gr wieder vorraͤthig in 
der Pianofortes Manufaktur von C. Herrofe, 


e Planoforte⸗Baumatetialien jeder Art, alte Geigen 
und Cellos, find zu haben bei C. Herrofe, 

i In der Fournit⸗Handlung von C. Herrofe 
find ſehr billig Fournite in verſchiedenen Holzarten zu 


haben. 

22 ͤ OHydtauliſcher Kalk, 2 5 
aus der Fabrik des Herrn Theodor Buſchius, zu Waſſer⸗ 
bauten ſowie zum Vermauern und Abputz wider Feuch⸗ 
tigkeit und Stock, an Güte und Verarbeitung dem Eng⸗ 
liſchen Cement gleich, im Preiſe aber nur halb fo heuer, 
lagert fortwährend zum Verkauf in Tonnen von 4 Bere 
liner Eee fo wie auch in kleinern Quantitaͤten, bei 

. F. Buſſe, am Krautmarkt Ne, 1080. 


In Folge Abtretung meines Grundſtücks, Oberwiek 
No. 81, an die Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, will ich die auf 
demſelbem ſtehenden Gewaͤchſe, als: junge tragbare Obſt⸗ 
und Nuß daͤume, hochſtaͤmmige aͤchte Ro ſenſtoͤcke, Stachel⸗ 
und Johannisbeeren u. dgl. m., aus freier Hand, wo 
moͤglichſt zuſammen, verkaufen. 

Ferd. Rückforth's Nachfolger, 
Oberwiek No. 57. 


2 Neuen Rigaer und Memeler Kron⸗Saͤe⸗Lein⸗ 


ſaamen, 
reinſchmeckende Caffees, rothen und weißen Tiſch⸗ 
Wein, a Flaſche 71 far., > 
rothen und weißen Kochwein, a Flaſche 6 far, 
weißen Farin, 0 . für hlr., 
und ſaͤmmtliche Material⸗Waaten empfiehlt billigft 
F. W. Eyſſenharde, gr. Laſtadie No. 224. 


2 Delicaten Holländiſchen eting, a Stück 1 for., f 


hei F. W. Enffenharde, 
Beſtes emaillirtes Kochgeſchirr iſt zu den billigſten 
aber feſten Preiſen uu haben bei . 
F. Ploͤtz, Bollenſtraße No. 695. 


Sein Lager aller Arten Eiſen⸗ und Kurj⸗Waaren, 
Werkzeuge und beſonders gute Schloͤſſer allet Sorten 
in größter Auswahl, empfiehlt 

F. Plötz, Bollenſtraße No. 695. 


Bruͤckenwaagen, 

aus einet Fabrik, deren Arbeiten für die beſten anerkannt 
find, und wovon fi zu überzeugen ein geehttes Publi⸗ 
kum auch ſchon rüber Gelegenheit hatte, empfing ich 
wieder mehrere Stück, und ſtehen ſolche dei mir zur An⸗ 
cht. Da ih die . bejiehe, glaube ich ver⸗ 
ichern zu dürfen, daß Niemand am gieſigen Plage ſel⸗ 
355 billiger krfern kann als ich. Für die Güte der 
Waagen garantire icht. 
* we F. Plötz, Bollenſtraße No. 695. 
Matten offerirt billigt 2 
2 e Wilhelm Weinreich jun, 


SSS SSS ο οο 
Carl Stutzer aus Berlin, 3 


Coiffeur und Fabrikant der 


Zempfiehlt ſich dieſen Markt mit einem ungewöhnlich 
Ssroßen, nach den neueſten „noch nicht bekann⸗“ 
ten Erfindungen“ aſſortitten Lager der feinſten d 


© Haar⸗Atbeiten, beftchend in Patents Damenſcheiteln, 2 
nach meiner neueſten Erfindung, das einzig Tau⸗ 


Hoieſe meine ganz neue Erfindung, von nature 
Skrauſem, erſt kürzlich aus Frankreich bezogenem Haar, 2 
Hbis jegt von Niemand geſehen oder gekannt, iſt ih⸗Z 
rer großen Naturtreue und Leichtigkeit wegen das 
5 Vollkommenſle, das je sriflist, und 8 
Locken à la Immortelle, 
Hwelche im Wind und Regen nicht ausgehen, fo wie 
Bein großes Lager 
feinſter Herren⸗Touren und 
Toupets, 
welche bei in e taͤuſchend, leicht & 
Zund bequem am Kopf anſcheleßen. I © 
Haarwuchs⸗Pomade, 
Baus den feinften und kraͤftigten Stoffen zuſammen⸗ 
Ggeſtellt, verhindert das Ausfallen und Erg rauen der 3 
Q Haare, giebt den unbedeckten Stellen des Kopfes 
die ſchoͤnſte Fülle des Haares wieder und iſt nut allein 
echt bei mir zu haben, fo wie g 
Poudre de Newyork, 
® vorzüglichſte, unfhrdlihfte, aber feſifaͤrbenſte ) 


> 


Haarfaͤrbungsmittel neueſter Zeit. 
Der Verkauf iſt wieder Roßmarkt No. 707, der 
omſtraße gegenüber, neben Herrn Malbranc. 
888 


SOS SS SSS 


Truͤmeaux⸗ und Spiegel⸗ 
Ausverkauf. 


Während der Dauer des bevorſlehenden Marktes wird 
eine Spiegel⸗Handlung circa 500 Spiegel vorzüglicher 
Qualität, in modernen mahagoni und birkenen Rahmen, 
zum Verkauf ſtelen. Die Preiſe werden fo billig fein, 

kaum der Werth des Glaſes dezahlt wird. Der 
Verkauf geſchieht am Kohlmarkt No. 432, beim Buch⸗ 
binder Herrn H. W. Carow. 


Sopha⸗Verkauf. 
Es wird am Bollwerk, unweit der Langenbrücke, eine 
eule Rn. v ge! Pam 22 925 
a und ohne zu t 
Hiller Dreifen berlauft werden, 9 


Patent⸗Damenſcheitel, 2. 


Re 


. 
„ 4 eee 


Blachtungswerth. 


Zur Bequemlichkeit meiner geebtten Abnehmer ? 
2 werde ich auch dieſen Srübjahrs Markt nicht in; 
z meiner Bude ausſtehen, ſondern in meinem # 


Geſchaͤfts⸗Lokale, Reifſchlaͤger⸗ 
straße No. 49, amutteffen fein. Dem⸗ 


Z lufolge mache ich einem hochgeehtten hieſigen und? 
+ auswärtigen Publiko die ergebene Anzeige, daß ich: 
2 mein Mode⸗ und Manufaktur⸗Waaren-⸗Laget durch? 
7 ſelbſt gemachte Einkäufe auf jegiger Leirniget Meſſe ? 
2 vollſtaͤndig affortirt habe, und zeichnet ſich beſondets? 
zunser dieſen Gegenſtaͤnden eine fehr große Partie ? 
f Umſchlagetücher in allen Farben, wie auch in Tapie, 2 
sin Wiener und Franpfifh aus, die ich, durch gün⸗ & 
+ llige Einkaͤufe in den Stand geſetzt, fo billig vers ? 
2 kaufen werde, wie ſolches noch nicht dageweſen. 
ben fo empfehle ich ein reichhaltiges Sortiment: 
1 br. kohl⸗ und feinſchwatzer feidener Zeuge, wie 
auch comleurt, glalt, geſtreift, caxrirt, chinirt; 
viele neue Stoffe zu Frübſahre⸗ u. Sommerkleider; 
Kleider⸗Kattune, k und F breit, bell, halbhell und 
dunkel, die Elle von 3 far. an; 
Mousseline de laine, a Elle 5 ſge., desgleichen 
Roben von 24 Thlr. an bis 10 Thlr.; 
ſeidene Pug⸗ und Umſchlagetücher und Shawls 
in ſchwarz, couleurt und chinirt. » 


J. Meyer, 
Reifſchlaͤgerſttaße No. 49, 


eee 
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Mein anerkannt reelles Leinen⸗Lager, 8 
wie auch in jeder Qualität 7 
Betuwilliche and die dazu paſſende Federleinen, 
Tiſch⸗ und Handtuͤcher-Zeuge in Zwillich und 


Damaſt, 
iſt aufs beſte komplettirt. f 


J. Meyer. 
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ER und Damen, in reiner Leinen, 


5 
* 


Meyer, 


Reifſchlägerſtraße No. 49. 


eee eee 


SIT DET 


N bekannten billigen Preiſen. Auch 


Eine 
x auswärtige Handlung 
( lum. e 
d gaͤnzlichen Ausverkauf 


im Haufe des Schmiede⸗Meiſters Heren 
Schmidt in der Louiſenſtr. No. 753. as 

Die Beliger obgedachten, förmlich completirs S 
ten Manufaktur⸗Waaren⸗Lagers empfehlen ſich! 85 
einem hochgeehrten Publikum zum bevorſtehenden A 
N angelegentlichſt; fie verſprechen die = 
Preiſe fo billig zu ſtellen, wie fie noch nie (h 
dageweſen find und auch vielleicht nie gz 
wwiedervorkommen werden. — Die Waaten & 
werden fie noch vor dem Markte in Annoncen G 
benennen. 


EICHE, 50 EBEHSERBS 0 . 
Die N 
Parfumerie⸗Fabrik 
von 
W. O. KLEINMANN 
in Stettin 
empfiehlt ihr auf das Vollſtaͤndigſte ſortitte Waaren⸗ 
Lager der feinſten Patfüms, Seifen und Cosmetiques, 
nebſt allen zu dieſem Fache gehoͤrigen Gegenſtanden 1 
erg 1 117 5 Fein et 46 . 
— . n ie - 
J. M. Jain defelbf . ge 0 


, einmann, 
oberhalb der Schuhſtraße No. 625. 


Echte Engl. waſſerdichte Stoffe, erſter Qualität, zu 
Regen⸗Rock n, fo wie die neueſten Sommerjeuge, empfiehlt 
m billigen Preiſen G. Kanngießer. 

Brückenwaagen, 
wofür ein Jahr garantirt wird, empfing und emrfiehlt 
Ed. Kolbe, Fiſchmatkt No. 085 


Beachtenswerthe Anzeige für Gichtkranke. 


Von dem aͤcht engliſchen, neuen Patent⸗Gichl⸗ 
icht, Rheuma⸗ 


papier, welches das beſte Mittel gegen 
tismus, Leibe, Bruſt⸗ und Ruͤcken⸗ Schmerzen, Huften, 
eee, Schnupfen, Lähmung, Zahnweh und chroni⸗ 
che Gicht Beulen if, erbielt ich eine Zuſendung und 
Offerire daſſelbe a Bogen 5 fgr. gebſt Gebrauch tanwei⸗ 
fung, Friedrich Mebenhäufer, 
Ya Frauenſtraße No. 908. 
Feine Tiſch⸗ und K ? 1 . 
ſowie fhönen Berger nun — = erh 
Mare. ie 
Ein ganzes Billard mir Timmi 


zwei dazu gehoͤrige Haͤngela 
Näheres in der Zeitunges@npehtiion, blen 14 verkauft. 


m Zubehoͤr, ſowie 


* 


Die Wittwe Hauck aus Schleſien 


empfichlt ſich zu dieſem Markte mit allen Sorten Hanf⸗ 
und Schleſiſcher Leinewand, Tiſchieug, Bettzeug und 
Taſchentüchern; fie verſpricht die billigſten Preiſe und 
bittet um geneigten Zuſpruch. Die Bude flebt auf dem 
Roßmarkt, geradeüber dem Haufe des Goldarbeiters 
Herrn Luckwaldt. . 


Guten Saat⸗Hafer, Gerſte, Erbfen und Wicken bil⸗ 
ligſt bei Carl Piper. 

Neuen rothen und weißen Kleeſaamen, Thymothees, 
184ter Rigaer Kron⸗Sae⸗Leinſaamen, nebſt übrigen 
Feid⸗Saͤmereien, billigſt bei Carl Piper. 


Verpachtungen. 

Es ſoll die hieſige Abdeckerei verpachtet werden, und 
find hierzu Licitations⸗Termine auf den öten und t 2ten 
künftigen Monats, Vormittags 11 Uhr, in unſerm 
Seſſions⸗Lokal angeſetzt, wozu Pachiliebhaber hiermit 
eingeladen werden. Die Pacht⸗ Bedingungen koͤnnen auf 


hieſiger Kamlei eingefeben werden, woſelbſt ſie auch in 


Abſchrift gegen die Gebühr zu erhalten find. 
Stralſund, den 3oſten März 1842. £ 
Verordnete zur Kaͤmmerei. 


— Wieſen⸗Verpachtung. x 
Eine im zweiten Schlage an der Reglitz belegene 
Wie ſe, circa 8 Magd. Morgen, fol verpachtet werden. 
Ferd. Rückforths Nachfolger, 
Oberwiek No. 57, 


Vermiethungen. 


Die zweite Etage in dem Hauſe No. 531, in einem 
Entree, 2 Stuben, 2 Kammern, 1 Kuͤche und Keller bes 
ſtehend, iſt ſogleich zu vermiethen. Kombſt. 

Kleine Domſtraße No. 782 if die dritte Etage, bes 
ſtebend aus 5 Stoben, heller Küche, Speiſekammer und 
Geſindeſtube, nebſt gemeinſchaftlichem Waſchhauſe und 
Trockenboden, zum üſten Oktober d. J. zu bermieihen. 


9 Hauſe Bollwerk No. 1092 (genannt Stadt Bres⸗ 
lau) Sonnenfeite, iſt die 2te Etage, beſtehend in 3 Stu⸗ 
ben, 2 Cabinetten, Geſindeſtube, Speiſtkammer, Küche 
nebſt Keller, zum ifen Juli d. J. zu vermiethen. 

Näheres bei A. Voigt, 2 Treppen hoch. a 

Am Roßmarkt No. 705 iſt wahrend des Marktes eine 
Stube mit Kabinet zu vermiethen. f f 

Zwei moͤblirte Stuben find? Moͤnchenſtraße No, 485 
zu vermiethen. \ 7 

Louiſenſtraße No. 731 If zum FJahtmarkt eine Stube, 
parterte, zu vermiethen. 

In Grabow if eine freundliche Semmerwchnung für 


. re mieıhen beim 
einzelne Herren biligft Glaſermeiſſer Br ody 


5 ohnweit dem Caſſino⸗ Garten. 
Baumſtraße No, 999 M eine Stube und Schlafkabi⸗ 
net ohne Möbel für einen eimelnen Herrn ſogleich iu 


vermiethen. 


in. maffided Wohngebäude q 
4 alt G eder daran, 2 e ala 


Große Wellweberſtraße No. 591 iſt der zweite oder 
brit'e Stock, ganz oder getheilt, zum ien Mai zu 9. r⸗ 
miethen. 

Gtapengießerſtraße No. 101 it die dritte Etage, beſte⸗ 
bend aus 3 Stuben, Kammer, Küche nebſt Zubehör, 
zum iſten Juli zu vetmieiben. 

Bollwerk No. 5 iſt eine Remiſe zu vermiethen. 


In Grabow No. 52 ih eine Sommerweinung mit 
Möbel zu üſten Mai zu vermietben. 


Ein trockener, kühler Keller in der Unterſtadt, zur Auf⸗ 
bewahrung von Bier oder Wein ſich eignend, üt zum 
Alten Mai c. zu vermiethen. Näheres in der Zeitungs⸗ 
Expedition. g 


Eine Remiſe und Getraide-Boden find vom tſten Mai 
d. J. ab zu vermiethen, Breiteſtraße No. 358. 


In der Moͤnchenſtraße No. 458 ift die dritte Etage 


zum iſten Juli zu vermiethen. 2 

Zwei aneinanderliegende Zimmer, mit oder auch obne 
Möbel, find zum iſten Mai im Haufe Schullenſtraße 
No. 180 zu vermiethen, und if das Nähere daſelbſt 
2 Treppen boch zu erfahren. 


Wohnungs- Veränderungen. 

2 Die Verlegung meiner Wohnung von der Gra⸗ 
pengleßerſtraße nach der Reiflchlägerſtraße No. 51, jeige 
ich meinen en ee ergebenit an. 

tin, den 1ſten Apri 2. = 
une) Carl Kattet, Buchbinder. 


ine Wohnung babe ich nach der 
8 — Ritterſtraße No. 1179 


verlegt. Der Juſtiz⸗Commiſſatius Krauſe. 


Meine Wohnung ift A Moͤnchenſtraße No. 608, 
a 


i des Herrn dke. 8 
im Haufe 2 Mar ſtal ler. 


Meinen geehrten Kunden zur geneigten Kenntnißnahme, 
daß ich vom Aften April d. J. ab Luiſenſtraße No. 731 
wohne. Fr. Dewitz, Stellmacher meiſter. 


Einem geehrten Publikum und meinen verehrten 
unden die ergebene Anzeige, daß waͤhrend des 
— Neubaues unſeres Hauſes die Werkſlaͤne nach wie 
vor in unferm Hinterbauſe if, und der Gang in 
2 derſelben durch das Haus des Klempnermeiſtets 
E Herrn Puſt dahin führe, 

Gul. Gollniſch, 
Guͤrtler und Neuſilber⸗Fabrikant, 
Gtapengießerſir. No. 159. 
Daß ich meine Wohnung von der Grapengießerſtraße 
nach an 7 No. 672 verlegt habe, zeige 
i i enſt an. R 
Ames egen Klaus, Danen⸗Kleidermacher. 
Einem geehrten Publikum mache ich hiermit die gehor⸗ 
ſamſte Anzeige, daß ich meine Wohaung vom Krautmarkt 
No. 1026 nach der Heinen Oderſtraße No. 1047 verlegt 


* * G laſer, 
bebe N Buchbinder und Papp⸗Arheiter. 


Dienſt⸗ und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 


Ein ordentlicher und gewandter Bedienter wird . 
Näheres im Intelligem Comptoir. ann 


Eine Eriieherin, als ſolche bereits praktiſch ausgebildet, 
die fertig framzöfifch ſpricht, in der Muſik und in allen 
weiblichen Handarbeiten geübt iſt, finder ur Ausbildung 
eines eilfjaͤhtigen Mädchens ſofort oder im Laufe einiger 
Monate eine Anſtellung in Sıralfund. Nähere Nach⸗ 
weiſung wird ertheilt auf dem Roſengarten No, 266, im 
vierten Stockwerk. 


Ein Knabe ordentlicher Elteen, der Luft bat unter vors 
theilbaften Bedingungen die Hutmacherei zu erlernen, fins 
der fofort ein Unterfommen, Wo? erfähr man in der 
Zeitungs⸗Expedition. 


Ein junger Mann fucht in einer Apotheke als Lehtli 
ein Unterkonmen. Näheres in der Beitungd-Erpediian. 


Eine Wirthſchafterin, die ſchon 8 Jahre einer Wirth⸗ 
ſchaft vorgeſtanden hat, ſucht ein recht baldiges Unter⸗ 
kommen, gleichviel auf dem Lande oder in einer Stadt. 
Naͤheres ertheilt die Zeitungs⸗Expedition. 


In der J. C. R. Dombrowskyeſchen Buchdruckeri, 
große Domſſtaße No. 797, kann ſogleich ein Lehrling 
placirt werden. 


Ein brauchbarer ÜUhrmachergehülfe findet dauernde Bes 
ſchaͤftigung bei J. H. aper, 
Krautmarkt Mo. 974. 


votſteh ; 
& Sud u. Herren⸗Garderobe⸗ 
® Lager 5 
nur in meinem Haufe, Neuenmarkt * 
No. 957. 5 
5 N A. M. Lu 


Neue Pfandleſb Koͤnigsſtraße No. 184. 2 


Stobbe WA ch e. 
Regelmaͤßig Montaas ſende ich Strobhuͤte zum Waſchen 
and Moderniſiren nach Berlin, um deren geneigte Bes 
haͤndigung ich geborſamſt bitte. 
J. E. Ebeling, Kohlmarkt No. 622. 


— 


Ein ‚junger Mann, der zum iſten Mai Theilnehmer 


‚einer Wohnung fein will, beliebe ſich zu melden Fuhr⸗ 


ſiraße No. 845, drei Treppen boch. 
sn A e maß — = 
as zur Reihefahrt gehoͤrende i e⸗ 
mel Packet No. 1%, Capt. Schulze, ist ee an⸗ 


gekommen und wird nach Entlöfhung der am Bord ba⸗ 


denden Ladung ſchleunigſt und 
werden. Stettin, den dien B 4943. Mae 
F. Cramer. 


0 


expedirt 


